Ausgabe läglich abends ausſchließlich der Sonns und Zelertage, — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1.20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſteſlen ab» 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk. monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


Schriftienang und Geſchäftsſtelle: Kalbarinenſtrahe Nr. 4. 


ſprecher 57. 


Fern 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Mittwoch den 6. November 1918. 


5 5 an, 
Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. B.: Ewald Schwandt in Thorn 


Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzelle oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
-Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorichrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In: und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


en 
. 


Zuſen dungen find nicht an eine Merſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchöftsſielle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


dank des Kaifers an das weſtheer. 


An Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz. (Amtlich.) 
Bei meinem Wiedereintreffen im Großen 
Hauptquartier hat mir der Generalfeld⸗ 
marſchall von Hindenburg erneut über 
ie außerordentlichen Leiſtungen des 
Weſtheeres in den letzten Monaten 
Vortrag gehalten. Allen Führern und Truppen 
lpreche ich meine warme Anerkennung aus. 
Ich gedenke vor allem der Truppen an 
er Oiſe und Aisne, deren Tapferkeit 
die großen Pläne des Gegners bisher 
zunichte machte. f 
Ich hege die feſte Zuverſicht, daß die 
eeresgruppe auch fernerhin ihre 
Pflicht tun wird. Wilhelm. 
An die anderen Heeresgruppen des Weſtens 
hat Seine Majeftät ähnlich lautende Telegramme 
gerichtet. 


Fee —— 
die Unterwerfung Oefterreichs und 
Ungarns. 


Oſterreich und Ungarn haben nun die Folgerun⸗ 
en aus der Auflöſung aller ſtaatlichen Ordnung 
Beben und die Waffenſtillſtandsbedingungen, die 
a se Italien ſtellt, annehmen müſſen. Dasſelbe 
1 deſſen Heere vor faſt genau einem Jahre 
10 BUNG und Tolmein und am Tagliamento jo 
d were Niederlagen erlitten, allerdings weniger 
2. öſterreichiſch⸗ ungariſche als durch deutſche 

ruppen. Was wäre überhaupt wohl aus dem 
Reiche der Habsburger geworden ohne deutſche 
Hilfe, ohne unſere Nibelungentreue! Wer hat an 
en Karpathen in eifigen Wintern den Ruſſen ge⸗ 
18 wer die Rumänen aus Siebenbürgen ver⸗ 
agt? Wer hat verhindert, daß ſich ruſſiſche Ein⸗ 
martierung in den Paläſten des ungariſchen 
els in Ofenpeſt gütlich tat? And zum Dank 
gerade von Ungarn dieſe Unterwerfungs⸗ 

& gung aus, zeigt ſich gerade in Ungarn eine 
5 häſſigkeit gegen die deutſchen Truppen, die uns 
Erſtaunen fetzen müßte, wenn wir überhaupt 
erſtaunen könnten. Der Ungar Andraſſy, der 

ein der letzte gemeinſame Minſſter des Außern 
keln dürfte. hat durch das Waffenſtillſtands⸗ 
ee den Bruch mit Deuticland vollzogen. Ein 
Alter Reft von Bundestreue ſoll es ſein, wenn die 
erreichiſche Regierung vorausſetzt, „daß die feind⸗ 
15 Armee die freie Bewegung (die ihr auf allen 
aßen. Eiſenbahnen und Waſſerwegen zuſtehen 
nicht zu einem Angriff auf Deutſchland aus⸗ 
Proteft fol“. Und wenn fie es doch tut? Dann 
Koh ert man! Aber wer? Eine gemeinſame Re⸗ 
erheb 8 um auch nur den papiernen Proteſt zu 
Aigeen gibt es dann nicht mehr. Die nach ihrer 
55 = Behauptung jo ritterlichen Madjaren haben 
aft erraten! Die Slawen freuen ſich, ihre Feind⸗ 
mad] offen zeigen zu können, die Deutſchen find 
bingu os. einſtweilen wenigſtens. Aber die Be 
alt agen felbſt! Wie in den Waffenſtillſtänden 
Stelle ulgarlen und der Türkei ſteht mit an erſter 
er 1 alle Wege und Flüſſe der Bewegung 
wicht ichen Truppen offen ſind. alle ſtrategiſch 
gleich en Punkte dürfen beſetzt werden. Da zu⸗ 
deißt d e Armee demobiliſiert werden muß, io 
as. daß der Feind ein Beſetzungsrecht hat, 


Häfen ans © nit, Insbeſondere werden alle 
Mumt, der d ebeſeſtigungen dem Feinde einge⸗ 


amit ſeine Sympathien für den neuen 


lugollawiſchen Staat in recht ſonderbater Weiſe 


Same Die öſterreichiſch⸗ungariſche Flotte war 
Verben. 7 dem füdſlawiſchen Staate abgetreten 
Teil 92 teſe Abtretung werd nicht berchtet, ern 
be 9 5 Flotte, 15 neuere Unterſeebaote, 3 Kreu⸗ 
x ele ſind auszuliefern. desgleichen die Hälfte 
Stärke 5 Diviſions⸗ und Korps⸗Artillerie. Die 
beten ben die zu halten dem Staate oder 
Dioifo Staaten zu halten erlaubt ift, ſoll 
ES nen auf Friedensſtärke betragen, d. h. 
e Hälfte des ſtehenden Heeres vor Kriegs⸗ 


afſenſtillſtandes, 


Forderungen können nicht berficksichtigt werden. Unbenußte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das 


Der Weltkrieg. 
An das deutſche Voll! 


Die Not der Zeit laſtet auf der Welt und auf dem deutſchen Volke. Wir 
müſſen dieſe ſchweren Tage und ihre Folgen überwinden. Heute ſchon müſſen 
wir arbeiten für die glücklicheren Zeiten, auf die das deutſche Volk ein Anrecht 
5 neue Regierung iſt am Werke, dieſe Arbeit zu leiſten. Wichtiges iſt 
erreicht. 5 

Das gleiche Wahlrecht in Preußen iſt geſichert. 

Eine neue Regierung hat ſich aus den Vertretern der Mehrheitsparteien 
des Reichstages gebildet. ö 

Der Reichskanzler und ſeine Mitarbeiter bedürfen zu ihrer Amtsführung 
des Vertrauens des Reichstages und damit des Volkes. a 

Grundlegende Rechte ſind von der Perſon des Kalſers auf die Volks⸗ 
vertretung übertragen worden. 

Kriegserklärung und Friedensſchluß unterliegen der Genehmigung des 
Reichstages. 

Die Anterſtellung der Militärverwaltung unter den verantwortlichen 
Reichskanzler iſt durchgeführt. e 5 N 

Eine weitgehende Amneſtie wurde erlaſſen. 

ae. und Verſammlungsrecht find gewährleiſtet. Doch viel bleibt 
noch zu tun. 

Die Entwickelnng Deutſchlands in einen Volksſtaat, der an politiſcher 
Freiheit und ſozialer Fürſorge hinter keinem Staate der Welt zurückſtehen ſoll, 
wird entſchloſſen weitergeführt. 

Die Neugeſtaltung kann ihre befreiende und heilende Wirkung nur aus⸗ 
üben, wenn ſie einen Geiſt in den Verwaltungs- und Militärbehörden findet, 
der ihre Zwecke erkennt und fördert. Wir erwarten von unſern Volksgenoſſen, 
die in amtlicher Stellung dem Gemeinweſen zu dienen berufen ſind, daß ſie 
uns billige Mitarbeiter ſein werden. 

Wir brauchen in allen Teilen des Staates und des Reiches die Aufrecht⸗ 
erhaltung der öffentlichen Sicherheit durch das Volk ſelbſt. Wir haben Ver⸗ 
trauen zum deutſchen Volke. Es hat ſich in vier furchtbaren Kriegsjahren 
glänzend bewährt. Es wird fi nicht von Phantaſien jinnlos und nutzlos in 
neues Elend hineintreiben laſſen. 

Selbſtzucht und Ordnung tun not. Jede Disziplinloſigkeit wird den Ab⸗ 
ſchluß eines baldigen Friedens auf das ſchwerſte gefährden. 

Die neue Regierung und mir ihr die Leitung von Heer und Flotte wollen 
den Frieden. Sie wollen ihn ehrlich und ſie wollen ihn bald. Bis dahin 
müſſen wir die Grenzen vor dem Einbruch des Feindes ſchützen. Den ſeit 
Wochen in hartem Kampf ſtehenden Truppen 70 durch Ablöſung Ruhe 
geſchafft werden. Nur zu dieſem Zwecke, aus keinem anderen Grunde ſind 
die Einberufungen der letzten Zeit durchgeführt worden 
15 Den an 155 Ns 1115 De Führern gebührt unfer 

eſonderer Dank. urch ihren Todesmut un re Man 
das A gerettet. Aufgab 65 5 VFA 
u den wichtigſten Aufgaben gehört der Wiederaufbau unſerer 
wirtſchaft, damit die von der Front in die Heimat gat ehren Sd 
und Matroſen in geordneten Verhältniſſen die Möglichkeit vorfinden, ſich ihre 
und ihrer Familie Exiſtenz wieder zu ſichern. Alle großen Arbeitgeberverbände 
haben ſich bereit erklärt, ihre früheren Angeſtellten und Arbeiter ſofort wieder 
einzuſtellen. Arbeitsbeſchaffung, Erwerbsloſenunterſtützung, Wohnungsfürſorge 
190 a ee auf dieſem Gebiete ſind teils in Vorbereitung, teils 
on ausgeführt. | 

Mit dem Friedensſchluß wird ſich bald eine Beſſerung aller Ernährungs⸗ 

wie aller Lebensverhältniſſe einſtellen. 
Deutſche Männer und deutſche Frauen! 

Kampf und Frieden ſind unſere gemeinſame Aufgabe. Staat und Reich 
ſind unſere gemeinſame Zukunft. Euer Vertrauen, das uns unentbehrlich ift in 
955 denne e 10 0 A 5171 en als das Vertrauen 

es deutſchen Volkes zu ſich ſe und zu ſeiner Zukunft. Die ge 
Zukunft Deutſchlands ft unſer Leitſtern. 5 a BD 
Berlin, 4. November 1918. 
j Der Reichskanzler: 


2 J - Max, Prinz von Baden, 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers: ; 


von Payer. 
Der Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums: 


a Dr. Friedberg. 
Die Staatsſekretäre: 

Dr. Solf, Graf von Roedern, Dr. von Krauſe, Rütlin, 
von Waldow, Freiherr von Stein, Scheidemann, 
Groeber, Erzberger, Haußmann, Bauer, Trimborn. 
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts: 

Ritter von Mumm. 


Scheüch. 


Der Kriegsminiſter: 


— —.. EEE ͤ——.. ͤ . .. , EEE — 
aush k 
W ruch. Das find die Hauptbedingungen des Ungarn haben keinen Einfluß auf feine Bedingun-] noch darum, daß die 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Hilfsvölker der Weſtmächte in ihrem Haufe haben 
als die rachſüchtigen „Katzelmacher“. And Sſterreich 
will ſogar die deutſchen U-Boote ausliefern, dit 
zum Schutze feiner Küſten ins Mittelmeer gejandf 
waren! So fallen uns unſere ruhmredigen Bun⸗ 
desgenoſſen jetzt ſelbſt in den Rücken! Und was 
wird Deutſchland tun? Wird es abwarten, bis der 
Feind die Vorteile aus dieſen Bedingungen ge⸗ 
zogen hat? N a 
„ ̃ fr... . . 1 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. x: 
W. T.⸗B. meldet amtlich: EN 
Berlin, 4. November, abends. 
Gewaltiges Ringen zwiſchen Schelde und Dife, 


Der von Engländern und Franzoſen auf mehr als 
60 Kilometer breiter Front erneut erſtrebte Durch⸗ 


bruch wurde vereitelt. Zwiſchen Le Quoſies und N 


Landreſies fingen Reſerven den Stoß des Feindes 
auf. Auf der übrigen Front brachten unſere vor 
deren Kampftruppen feinen Anſturm zum Stehen, 
Weſtlich der Maas haben ſich im Walde von Dies 
let Kämpfe entwickelt. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtli franzöſiſche Heeresbericht vom 
3. November abends lautet; Die W d miß 
der amerikaniſchen Armee hat einem vollſtän⸗ 
10355 950 155 unſere Wa eführt. Det 
eind, der die Übergänge über das Aisne⸗Tal mit 
rbitterung verteidigt und ſich verzweifelt an die 
bewaldeten Höhen angeklammert batte, wo 
die Natur die beſte Verteidigung ermöglichte, 
einen Widerſtand unter unſeren ſiegreichen An⸗ 
trengungen zuſammenbrechen ſehen. Mit bewun⸗ 
derungswürdigem Schneid haben unſere Truppen 
in ſcharfem Kampfe die Ortſchaften Toges, Belle⸗ 
ville, Quatre⸗Champs, Noirval, lleux und 
Chatillon ſur Bar eingenommen. Darüber hinaus 
in der ding nen orden vorſtoßend, ha fie 
den Wald von Voncg und Le Chesne beſetzt, e 
Rand fie halten. Im Norden find die Nachhuten, 
die der Feind zur Verlangſamung unſeres Vor⸗ 
marſches zurückgelaſſen hatte, überall verdrängt 
worden. Die Befreiung der Argonnen iſt eine vo 
endete Tatſache. Die Aa Gefangenen 
und das erbeutete Material find noch nicht gezählt 


Engliſchee Bericht. . 


Der engliſche Heeresbericht vom 8. November 
abends lautet: Neno der ſchweren Niederlagen 
die den feindlichen Streitkräften an der Valen⸗ 
ciennes⸗Front im Verlaufe der letzten zwei Tage 
feinen e wurden, hat der Feind lich heute aus 
einen Stellungen öſtlich und ſüdöſtlich von Valen⸗ 
ckennes zurückgezogen. Diefe Bewegung wurde ſo⸗ 
glei von uns bemerkt, und unſere Truppen dräng« 
en dem Feinde während des Tages dicht nach, in⸗ 
dem fie beſtändig in Fühlung mit den deu; chen 
moch blieben und eine Anzahl Gefangener 
machten. Unſere vorgeſchobenen Abteilun 1 
in die Ortſchaften Villers Pol, Jenlain, Fur es, 
1 haben briliche elne en. Sſtlich von Lan⸗ 
recies n ar enſerem orteiß 
ſtattgefunden. ee e 


„tee 


N 


* 


rde 
Amerikaniſcher Heeresbericht. 
Der amtliche amerikaniſche 

2. November lautet: Die erſte Armee ſetzte ihren 
Vormarſch fort und überwand allen Widerſtand 
Sie nahm u. a. die Städte mpigneulles, den 
en, Verpil, u illers devant Dun 
und Clepy Le Petit Die Zahl der Gefangenen 
iſt jetzt auf über 4000 geſtiegen, darunter befinden 
ſich vier Batalllonskommandeure mit ihren Stäben. 
a jet rieſige Mengen von Kriegs material 
imſtich gelaſſen, darunter 63 Kanonen, 100 Mafchte 
nengemehre. Wir erbeuteten eine vollſtändig⸗ 


i . 
N Bedienungsmannſchaften 


—＋ 


aan 


Dr 12 
Tu 


Der italieniſche Krieg. Er 


Einſtenung der älterzeigifäemgerifgen geh 
ſeligkeiten. A 

Der zöſterreichiſche Tagesbericht ; 17 

vom g. November meldet vom 8 
italieniſchen Kriegsſchauplaze: . => 


Auf dem ttalieniſchen Kriegsſchauplahs haben 


Beſetzung ihres Landes durch unjere Truppen aufgrund des abgeſchloſſenen 


Feitdene Wi date Präjudiz für den ſpäteren gen; fie haben fie aus der Hand der Entente ent-| engliihe und franzöſiſche Truppen erfolgt, alſo nicht Waffenſtillſtandet die Feindſelgkeiten eingeſtell > 


duch ausfällt, Sfterreih oder | gegenzunchmen. Die ſtolzen Madjaren betteln nur! durch Italiener; lieber wollen ſie di farbigen 


ae ie dee 


N 


Bericht vom 


Die Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes. 

Havas meldet: Der Waffenſtillſtand mit Oſter⸗ 
deich⸗Angarn iſt unterzeichnet worden. Die Feind⸗ 
ſeligkeiten wurden am Montag, den 4. November, 
Uhr nachmittags, eingeſtellt. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der Kampf um Lemberg. 


gemeldeten Ereigniſſen wird noch mit⸗ 
Am 4 Uhr morgens beſetzte bewaffnete 
Mannſchaft ukrainiſcher Nationalität alle Amts⸗ 
und öffentlichen Gebäude, darunter 
lterei, das Poſt⸗ und Telegraphenamt, das Nat⸗ 
haus, die Polizeidirektion, die öſterreichiſch⸗u 
viſche Bank uſw. In der } 
Wachen den Armeeangehörigen anderer Nationali⸗ 
tät die Waffen ab. Eiſenbahn⸗, Telegraphen⸗ und 
honverkehr wurden 
läden blieben geſchloſſen. 
Huyn wurde interniert. Mittels Maueranſchlages 
teilte der ukrainiſche Rationalset mit, d i 
Verwaltung in Oſtgalizien übernommen habe. F 
wiſchen ukrainiſchen 
egionären kam es zu 
hat der ukrainiſche 
exungszuſtand verhängt. 
i Meldung des „Pr 
Puchalski, der Przemysl vergeblich gegen die Ru⸗ 
zu verteidigen verſuchte, gefangen worden. 
letzten Nachrichten aus Oſtgalizien zufolge 
Verbindung mit Przemysl nicht unter⸗ 
brochen und die Sanbrücke nicht geſprengt. Jaros⸗ 
Saw, Zamok, Sambor, Grodek find von 
beſetzt, Strul dagegen von den Ruthe 


tadt nahmen ukraini 


Statthalter Graf 


uſammenſtößen. 
e Stadtkommandant den 


glad“ iſt General 


Dom Valkan⸗Krſegsſchauplatz. 
Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heerde vom 
nahme von Bel zogen ſich die geſchlagenen 
Deutſchen und Sſterreicher alf das Nordufer der 
Donau zurüd, Die 2, ſerbiſche Armee errei 
bosniſche Grenze. Beinahe ganz Serbien iſt 


Numäniſcher Einmarſch in die Bukowina. 


In Czernowitz wählte die rumäniſche Bevölke⸗ 
einen 48gliedrigen Nationalrat, der die Ber: 
waltung in der Bukowina übernahm. Graf Ezdorf 
de Es verlautet, daß 40000 Mann 
rumäniſcher Truppen zum Einmarſch in die Buko⸗ 
wina bereifitehen . 


wurde abgeſetzt. 


Der kürkiſche Krieg. 
ar Konſtantinopels. 
e“ meldet aus London. daß die 


Beſetzung Konſtantinopels durch engliſche Truppen 
Hevorſieht. Die engliſche Ames in 
iſt für einen Angriff gegen Rußland auserjehen. 


———————————————————— 


Provinzialnachrichten. 


Juſterburg, . Nopenrber. (Die iin vor! 
2 Minton Mark ſtädtiſchem Notgel 77 5 
en, 

deren Tagesordnung nur dieſen einen Gegenſtand 


Pfnicht gemacht, after 
Be den Verband an deſſen 
kowski mehrere 


der Klavier⸗ ma ha : 
lachtet und das Fleiſch weiter 


aufwies. Es ſollen be, 20⸗ und 50⸗Markſcheine her⸗ vortr 


ſtellt werden. Bei dieſer Gelegenheit wurde noch 
Fa „Oſtd. Volkszig.“ mitgeteilt, daß auch der 


— | 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 5. November 1918. 


— UGuf dem Felde der Ehre gefallen 
find A unſerem Olten: Leutnant d. R. Ernſt 


ammer erblickte 
Die Geldſtrafe 


weren Diebſtahls 
erin Leokadia Koslowski 


Lenz aus Städt.⸗Lonk bei Neumark; Leutnant Al 


d. R. Gerhard Meiſenburg aus Bromberg; 
Bureaugehilfe, Vizefeldwebel Walter Ewald aus t 
Graudenz; Sergeant Euſebius Lange aus Grau⸗ 
denz; Holzkaufmann, Anterzahlmeiſter Alfred Bed 
aus Bromberg; Grenadier Arthur Deutſchmann K 
aus Hohenſalza; Franz Czollek aus Hohenſalza; | fo 
Anierolligier Otlo Pehlke aus Briefen; Gefreiter 
Jakob Behnert aus Polkau, Kr. Briefen; Fritz 
ckert aus Grgudenz; Grenadier Otto Baas ner 
aus Oſtrowitt, Kr. Löbau; Gefreiter Swiechocki 
aus Neudorf, Kr. Graudenz; Landſturmmann Emil 
Liedtke aus Thorn⸗Mocker. 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
erhielt der Degenfähnrich Fritz Buchholz ⸗Treuen⸗ 
brietzen, Kr. Schwetz. — Mit dem Eiſernen Kreuz 
zweiter Klaſſe wurde ausgezeichnet: Jäger zu 
Pferde Kaſimir Glabiſchewski, Stieſſohn des 
Hausbeſitzers Johannes Theiß in Schönau, Kr. 
Schwetz; Pionier Wilhelm Romann aus Klein⸗ 
wieſe, Kr. Hohenſalza; Gefreite in einem Kavallexie⸗ 
Schützen⸗Regiment Jakob Behnert, Sohn des Be⸗ 
ſitzers Reinhold Behnert in Polkau, Kr. Brieſen; 
Kanonier Franz Wüſteney aus Löbau; Vize⸗ 
Wachtmeiſter d. L. J. Liedtke, Landwirt aus 
Balkau, Kr. Thorn, Sohn der Beſitzerin The. Liedtke, 
ebendaſelbſt. 

— (Das Verdienſ kreuz für Kriegs: 
gi Ife) iſt dem Nedakteur Hermann Seling in 

e verliehen worden. 

— (Ordensverleihung!) Dem Ritter⸗ 

gutsbeſitzer Koerner in Hofleben, Kreis Brieſen, 


urch die N Die zur 
die durch nichts zu er 
Stück ſeines Lebens und 
eworden. Darin liegt vornehmlich die Bedeutung urteilt. 


lichkeit in Gott wurde, 


ſechs Monaten Gefü 


u eigen machte. 


eumsdirektor Dr. Secker aus Da 


einen Überzieher im W̃ 


3 
der 42 Mark Geld. Der Überzieher 


dem Forſtmeiſter Ssrael in Culmerheide, Kreis d 


Schwetz, wurde der Note Adlerorden 4. Klaſſe 
allerhöchſt verliehen. 

— (Wegen Unterbrechung der Poſt⸗ 
verbindung mit Rumänien, Bulga⸗ 
rien und der Türkei) infolge Gertehns 
ſtörungen außerhalb Deutihtands ift die Annahme 
von Privatpoſtſendungen nach dieſen Ländern bis 
auf weiteres nelpertt: ? 

— (Ausfall von Perſonenzügen. 
Eine Liſte von Perſonenzügen, die vorübergehen 
vom 2., 4. und 5. d. Ms. ab ausfallen — darunter 
der Zug Thorn Danzig, ab Thorn 4.55 nachm. 
und Danzig Thorn, an Thorn 12.10 nachm. — iſt 
auf den Bahnhöfen ausgehängt, worauf hiermit 
hingewieſen ſei. 

— (Die Bulgaren in Deutſchland 
ungefährdet.) Amtlich wird mitgeteilt! Unter 
den in Deutſchland befindlichen Bulgaren ift die 
Anſicht verbreitet, daß ſie demnächſt als feindliche 
Ausländer behandelt und interniert werden wütr⸗ 
den. Demgegenüber ſei ausdrücklich feſtgeſtellt, 
daß, trotz der Entfernung aller Deutſchen aus 
Bulgarien, von deutſcher Seite nicht beabſichtigt 
wird, den hier lebenden Bulgaren das Gaſtrecht 
zu kündigen. 

— Gimmelerſcheinungen im No⸗ 
vember.) Die Sonne tritt am 13. d. Mis. aus 
dem Zeichen des Skorpions in das des Schützen. 
Den Mond ſehen wir zu Beginn des Monats als 
a abnehmende Sichel, bis er am 3, als 

eumond vollkommen verſchwand. Im erſten Vier⸗ 
tel ſteht der Mond am 11., und am 18. haben wir 


Reiſekoſten gewährt werden. Die R 
arienwerder und Bromberg ſoll 


shlenen ledernen 


freunde ſtatt. Von den 
Wiborg (Finnland), 

Sintomski in Rumänien; 1 
und Albert Grzeskowiak ſandten Grüße füh 
Felde, Schüſchke, Albert Tilk und Schüſche aus dem vor 


5 Ja 
Militärarbeiter⸗ A 
Sonnabend veranſlaltete der So 


ollbe in einer Viehzühlun 
ühner zu niedri 
tte deshalb. das Sch 
Idſtrafe von 100 Ma 
kam bie Straflammer zu eine 


angegeben haben u 


Vollmond. Das letzte Viertel erreicht unſer Tra⸗ z 


bant am 27. d. Mts. Von den Planeten ſteht der 
Merkur am 3. in Verbindung mit dem Monde und 
am 30. in öſtlicher Elongation mit der Sonne. 
Die Venus, die am 24. in unterer Verbindung mit 
der Sonne ſteht, wird ſchon in den erſten Tagen 
des Monats unſichtbar. Der Mars wird gegen 
Ende des Monats Pal kurze Zeit ſichtbar. Der 
Jupiter kann San etwa 9% Std. ſpäter bis zu 
12½ Std. beobachtet werden. Der Saturn endlich 
iſt anfangs 5%, gegen Ende des Monats bis 8% 

tunden zu beobachten. — Zwiſchen dem 10. und 
15. November pflegen ſtärkere Sternſchnuppenfälle 
aufzutreten. Der Fixſternhimmel 1 jetzt ſchon 


Ni⸗ wieder in ſeiner winterlichen Pracht. 


lau, 4. November. 
owski hier iſt am 
78 Jahren verſchieden. Er hat als lang⸗ 
titglied des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
neten in allen Amtern und Kommiſſionen, 
m ſtädtiſcherſeits übertragen waren, in muſter⸗ 
Meile zum Segen der Stadt gearbeitet. 
ö hinaus erfreute ſich der Verſtorbene in 
allen Kreiſen der Bevölkerung weitgehendſter Snm- 
athien und Wertſchä i 
wett ſtirbt in dieſem 
e resfriſt konnte der Ber: 
2 Fojähriges Geſchäftsjubiläum in noch J 
geiſtiger und körperlicher Friſche begehen. Die gol⸗ 
Hochzeit im nächſten Jahre zu erleben war 


e Freyſtadt, 4. November. 
Wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften) war nur 
Beteiligung. Es wurden die aus⸗ 


(Bei den geſtrigen 


d 
Kirchenrat Rentier Winkler⸗Freyſ 
inſpektor Jeſchke⸗Limbſee und aus der Gemeinde⸗ 
Schneidermeiſter 
glermeiſter Schlubkowski, 
Kutſchwalski, Gutsbeſitzer Volkmann, Gutsbelit 

Beſitzer Wrobbel, Beſitzer Wikelski, Nen 

{ aus Freyftadt wieder: B 
Schilke aus Niedereſchen neugewäh 


9 4. 

elegt) hat der Ha 
; Bandenſchmuggel, 
Stadtrat Nichard Günther aus 
nd G. mit der Firma Bauer⸗Berlin 
und der Firma Gebrüder. 9 
ren in regem Geſchäftsverkehr. Die Ber⸗ 
ma ſandte unter 
tze an den Beſchul 
ngsitüde, Herren⸗ 

sichern. Dieſe Maren ſandte 
9 der Gaſtwirtsfrau 
dortigen Beſitzer Kra⸗ 


ungen und Geſe 


Günther durch 
Bukofzer⸗Natpierken an die 
ewski, Bunkowski und Neubert, und dieſe 
ie Schmuggelware nach der nur d 
renze und lieferten ſie an de 
treter der Firma Gebrüder Hendel⸗Mlawa ab. Die 
er erhielten jedesmal entſprechende Ent⸗ 


— (Eine vorbildliche Zeichnung zur 
Neunten.) Der Chef der bekannten Kone 
Honigkuchenfabrik Herr Stadtrat Guſtav Weeſe 
at zur 9. Kriegsanleihe die Summe von 100 000 
Mark gezeichnet. 
— 82 öhung der Salzpreiſe.) Der 
Miniſter genehmigte den deutſchen Salinen⸗Ver⸗ 
einigungen die Erhöhung der Tafelſalzpreiſe um 
150 Mark für 200 Zentner Salz ab 25. Oktober. 

— (Weſtpreußiſche Braunkohlen⸗ 
bun nde.) Die Weſtpe. Bergbaugeſellſchaft hat bei 
Liebenau, Kr. Tuchel. in der Grube „Olga“ 
Braunkohle erbohrt. Die Geſellſchaft hat in der 
letzten Vorſtandsſitzung des Verbandes Oſtdeutſcher 
Induſtrieller über das Unternehmen berichtet und 
die eingeholten Gutachten über die Kohle vor⸗ 
gelegt, die recht günſtig lauten ſollen. 

— (Zum Preisrückgang in Marſcha u) 
kann folgendes authentiſch ausgeſagt werden: Der 
Preisrüggang für Kolonjatwaren bält an, während 
die Preiſe für landwirtſchaftliche Grgeugmifle zum⸗ 
teil ihre Höhe behalten, zumteil (Speck, Butter, 
Eier u. dgl.) der Jahreszeit entſprechend noch im 
Steigen begriffen ſind. Kaffee iſt im Kleinhandel 
in den letzten Wochen von 26 bis 30 Mark für das 


chwierigkeiten 
tätswerke un 

eibt uns Herr Direktor van 
„Die in der Lokalplaubere 
a engel 


Berichligung. Es iſt 


den Betriebs 
orner Elektriz 


pfer⸗ Konzert.) 
mter Vaſſiſten köni 
jed der Hofoper zu 
Knüpfer findet bereits am 16. d. M 
ſtatt. Der Sänger wird 
ſich haltend, nur drei 8 
aber Arien aus den 
rbier von Bagdad“ und „Don 
von Verdi zum Vortrag bringen; es würde wohl 
allgemeinem Wunſche entſprechen, wenn die letztere 
ch den Geſang des Kaiſers Heinrich 
aus „Lohengrin“ erſetzt würde. 
horner Stadttheater. 
Morgen, Mittwoch, ge { 
Ahonnement in neuer Einſtudierung Hans Müllers 
Aufführung. Die Spiel⸗ 
Händen des Herrn Direktors, S 
Haßkerl, während die Hauptrollen mit Frl. Prüfer 
Herren Blank, Sturmburg, Marſchall, 
Friedrichs uſw. beſetzt find. Am Donnerstag kommt 
„Alt⸗Hefdelberg“ zur Wiederholung. 
[Thorner Strafkammer. 
2. November. Vorſitzer: 
Vertreter der Sſaatsanwaltſchaft: Aſſeſſor 


Schauſpiel „Könige“ zur 


sabgabe als im W 
end vor den Stadtverordne 
„lediglich auf die Minderwe 


richt) verzeichnet heul 


Landgerſchtsrat keinen Arreſtauten. 


ruſſiſche Pfund (409 Gramm) auf 18 bis 20 Mark He 
geſunken, Zucker von 6,75 bis 7 Mark auf 3,20 bis P 
3.50 Mark, Tee von 85 bis 90 Mark auf 75 Mark, den Beſitzer Friedrich Lau aus Neudorf verha 
Kakao von 100 Mark auf 70 bis 75 Mark. Dies Im Nonember erſchien der Gendarmerie⸗Wacht⸗ mark, der 


einer beim etwaigen Friedensſchluß eintretenden 
Offnung der Grenzen loszuſchlagen trachten, um 
Verluſte nach Möglichkeit zu vermeiden. Die Kauf⸗ 


äußerſt zurückhaltend und rechnen damit, da 


— In der Verufungsinſtanz wurde 4. November. (We 


egen Podgorz, 

dell. Proteſt gegen 
I zeigt, daß Spekulanten immer noch im Beſitz reicher meiſter Godau auf dem Grundſtück des Angeklagten, die zuſtänd 
Geſtändnis ab⸗ Mengen dieſer Waren ſind und ſie aus Angſt vor um die Futterkrippen, die Zentrifuge und Schrot⸗ Schule, die 
Lau war über den Beſuch wärti 
des Gendarmen ſehr ungehalten und verlangte zu⸗ Schwin 
eines ſchriftlichen Auftrages vom] e 


die amte die Unterſuchung der 


wei Lehrer. — Die Grippe 
egriffen; in voriger 
rankungen micht mehr zu verzei 


mühle zu revidieren. 


erkrippen nur un⸗ 


leute ſind Neha Warenangebot gegenüber ene Landrat. 


Spekulanten mit einer Steigerung der Frie 


us, genau und die Reviſion der Zentri 


Eingeſandt. 


ausſichten zu weiterem erheblichem Preisnachlaß mühle 


gezwungen fein werde 

— (Evan 5c Bund.) Der Zweig⸗ 
verein Thorn des Ev. Bundes veranſtaltete am 
Donnerstag Abend im Muſikſaal des Viktoriaparks 
eine Feier des Reformationsfeſtes — eine wahr⸗ 
hafte Proteſtantenfeier, in der ſich das Gedächtnis 
des hiſtoxiſchen religiöſen Proteſtes mit dem Proteſt 
unſeter Zeit genen volitiihe Vergewaltigung ver⸗ 
einte. Nach 
liedes“ hielt Herr Rektor Krauſe eine Apen 
in der er, unter tiefſter Zuſtimmung der zahlreichen 


arnicht vornehmen konnte. 
hatte Lau freigeſprochen. Die Strafkammer 
verurteilte ihn wegen Vergehen; i 
Reichsgetreideordnung zu 50 Mark Geldstrafe. — 
Der Viehhändler Johann Bukowski aus Lippinken 
zu Neumark wegen U 
ängnis und wegen Ber» 
ens gegen die Verordnungen über den 
verbrauch zu 1200 Mark Geldstrafe verurtei 

, Bukowski war vom f 
verbande unter Erteilung einer 
Unteraufkäufer für Schlachtvieh beſtimmt worden. ſatz du 


(Für dien Teil abernimmt die Scheiftfettung mur 
preßgeſetztzge Verantwortung.) 


iſt vom Schöffengeri 


altungen werden 
treue zu 1 Monat 


„denn Kartoffelſchalen 


worfen zu werden. 
andels⸗ die Landwirte am Donnerstag auf dem 
m Verkauf Er 


ſich jetzt wieder ein 


em Gemeindegeſang des „Türmer⸗ d 
weiskarte zum marfie 


am 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Zu Weihnachten Ty. ⸗lutheriſcher 
rauenverein 30 Mark, G. W. 100 Mark von dꝛei 
Eihüfern geſammelt 1,20 Mark, Juſtizrat Schlee 
20 Mark, Frau Juſtizrat Stein 10 Mark, Köller 
e Pieraesete Menze ze Mark, Frau From⸗ 
20 Mar g unk 20 a rau 

M. Schüſchte 5 Mai. 1 


Letzte Nachrichten. 


Die tſchechiſche Mobilmachung 
gegen Deutſchland? 

Prag, 5. November. Wie das tſche⸗ 
chiſche Preſſebüro mitteilt, ſind für den gan⸗ 
zen tſchechiſch⸗flowakiſchen Staat einſchließlich 
Deutſch⸗Böhmen Muſterungen ausgeſchrieben. 
In dem Aufrufe heißt es: Alle Militär⸗ 
pflichtigen bis zum 26. Lebensjahre werden, 
lofern ſie ihrer militäriſchen Dienſtpflicht nicht 
genügen, aufgefordert, ihren Dienſt bei ihren 
Formationen anzutreten oder ſich bei den 
zuständigen Konſtriptions⸗Kommiſſionen zu 
melden. Die tſchechiſche Preſſe läßt deutlich 
ben daß es ſich um eine Spitze gegen 
5 been ein Einfall 

ei ur Anterſtü 
e 8 e gung der Entente 
Keine Entwaffnung der Truppen. 

Bu dapeſt, 5. November. Der Krie 
winiſter hat angeordnet, daß die durch Un⸗ 
len ziehenden Truppen nicht zu entwaffnen 


Eine ungariſche Volksarmee. 
des Duda peſt, 5. Nopember. (Meldung 
> ungariſchen Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Aer Der Kriegsminiſter hat im Einver⸗ 
5 men mit der Polizei und Gendarmerie 
a ne gebildet, welche die Aufgabe 
’ olizei i i itsdi ; 
unferfligen, zei im Sicherheitsdienſt zu 


Angariſch⸗ italjeniſche Friedensverhandlungen. 
Ne udapeſt, 5. November. (Meldung 
niſt ungariſchen Korreſpondenzbüros.) Mi⸗ 
Herpräfivent Karollyt begibt ſich mit meh⸗ 
5 Mitgliedern des Nationalrats, des Ar⸗ 
terrats und Soldatenrats nach Padua, um 


ie General Diaz Friedensverhandlungen zu 
ginnen. 


— 


Deutsche Worte. 


Jede Halpheit und Unklarheit hat ihre bitteren 
m Leben, denn das ganze Daſein iſt im 


e 
olgen i 


sten Grunde auf Wahrheit aufgebaut. Folgli 


n 
U { lich 
Sr ne RT Die Leid 1 dort werben, 
er Folgen willig au nimmt, ‚wie 

ſie auch ſeien, tritt wieder auf den Boden der 


* — —— — — 


Tüchtige 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 5. November. (W. T.⸗B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Zwiſchen der Schelde und Oiſe haben Engländer 
und Franzoſen ihre großen Angriffe wieder auf⸗ 
genommen. Mit gewaltigem Einſatz an Artillerie 
und Panzerwagen ſuchten ſie den Durchbruch auf 
der mehr als 60 Kilometer breiten Front zu er⸗ 
zwingen. In ſchwerem, bis in die Dunkelheit wäh⸗ 
rendem Ningen gelang es unſeren an Zahl weit 
unterlegenen Truppen, den feindlichen Angriff auf⸗ 
zufangen und einen Durchbruch zu verhindern. 
Südlich der von Valenciennes nach Nordoſten 
führenden Straße wieſen wir den Feind vor unferen 
Linien ab. Die gegen unſere neue Front Sebourg 
—Wargnies— Le Grand gerichteten Angriſſe wur⸗ 
den durch erfolgreiche Vorſtöße auf den Höhen Bit: 
lich diefer Orte zum Scheitern gebracht. Wargnies 
le Petit, das vorübergehend in Feindeshand fiel, 
nahmen wir wieder. Den beiderſeits von Le 
Quesnoy vorbrechenden Angriff brachten wir ſüd⸗ 
lich von Wargnies le Petit und bei Jolinetz zum 
Stehen. Le Quesnoy, durch beiderſeitige Um⸗ 
faſſung bedroht, wurde befehlsgemäß geräumt. 
Der gegen den Wald von Morval gerichtete An⸗ 
ſturm des Gegners kam in dem weſtlichen Teile des 
Waldes zum Stehen. Auch füdlich des Waldes 
wurde der Feind am Vormittag dicht hinter unſeren 
vorderſten Linien auf den Höhen weſtlich des 
SambreOiſe⸗Kanals abgewieſen. Am Nach⸗ 
mittage ſetzte der Gegner ſeine Angriffe fort. Ihr 
Schwerpunkt lag nördlich und ſüdlich des Waldes. 
Nördlich des Waldes fingen wir den Stoß öftlich 
von Jolnetz. ſüdlich des Waldes am Sambre— iſe⸗ 
Kanal auf. Der Kanal⸗Abſchnitt öſtlich von Ors 
und Cataillon wurde gegen alle feindlichen Ans 
ſtürme behauptet. Südlich von Eataillon ſtieß der 
Feind in etwa 1—2 Kilometer Tiefe Über den Ka⸗ 
nal vor. Hier brachten ihn an der Straße La 
Groiſe—Diſy örtliche Kämpfe und Truppen zum 


Stehen. Vor der Kanalftont zwiſchen Flesny und | 


nordöſtlich von Etreux brachen alle Angriffe des 


Wahrheit, und ihre Kräfte werden ſofort heilend 
ur Geltung kommen. er aber in neue Unklar⸗ 
beiten flüchket, um den bitteren Polen te Tuns 
zu entgehen, kommt in Gefahr, ſein Leben und 
ganzes Sein zu vergiften und zu verderben. 
Heinrich Lhotzky. 


Du Land voll Blut und Wunden, 
Die Unrecht ſchlug und Spott, — 
Dir blieb von allen Freunden 
„Ein einziger, — dein Gott! 

Nux einer, doch der ſtärkſte, 

Der nicht im Stiche läßt — 
Deutſchland, du Land des Glaubens, 
Halt deinen Glauben feſt! 45 

E. von Wilden bruch. 


Feindes zuſammen. Zwiſchen Etreux und der Dife 
konnte er an einzelnen Stellen das öſtliche Ufer 
gewinnen. Auch hier gelang es ihm nicht, über 
unſere Vorpoſtenlinien hinaus vorzudringen. Süb- 
lich der Oiſe find dem ſtarken Artilleriefeuer, das 
ſich am frühen Morgen bis zur Serre ausdehnte, 
heftige Angriffe füdlich von Guiſe bei Laherie und 
gegen Bois le Pargny gefolgt. Der Feind wurde 
überall, teilweiſe im Gegenſtoß, abgewieſen. An der 
Aisne⸗Front keine Kampfhandlungen. Zwiſchen 
Le Chesne und Sommauthe ſcheiterten Teilvorſtöße 
des Gegners. Auf den Höhen ſüdlich von Beau⸗ 
mont wieſen wir heftige Angriffe der Amerikaner 
ab. Im Walde von Dieulet wichen unſere Truppen 
ſtärkeren Angriffen befehlsgemäß auf das öſtliche 
Maas⸗Ufer nördlich von Stenay aus. Südlich von 
Dun wurden feindliche Abteilungen, die über die 
Maas vorſtießen, auf das Flußufer zurückgeworfen. 
Auf den Höhen öſtlich der Maas ſcheiterten ſtarke 
Angriffe. Weſtlich der Moſel Teilvorſtöße der 
Amerikaner. > 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Groener, 


Mittwoch 1 Ahr iſt Schluß der 
Zeichnungsfriſt für die te Kriegsanleihe! 
Darum zeichne unverzüglich 
wer noch nicht gezeichnet hat! 


4 


Ein recht deutſch Herz trachtet nach Reichtum 
nicht, ſondern nach Ehre 10 Glimpf. 0 5 
Friedrich J. Barbarofſa. 


Große Kriege legen das Bunbament einer neuen 
eit, F. Theuring⸗Pola. 


Berliner Börſe 
vom 4. November. 

Der Verkehr der heutigen Börſe war, wenn auch zellweilig 
hler und da es Fi eimas lebhafteren Umſätzen kam, im allge⸗ 
meinen ſtill G elch zu Beginn des Verkehrs machte ſich Im 
Zuſammenhang mit den letzten politiſchen Exeigniſſen eine 
kückläufige Kursbewegung bemerkbar, die im weiteren Verlaufe 
ie machte. Aus foſt allen Marklgebieten kam um» 
ang reiches Angebot heraus, daß nicht immer Aufnahme fand. 
Am Montanmarkt hatten namentlich Bismarckhüfte einen 


gebß 


eren Abſchlag zu verzeichnen. Auch Vochmmer, Rates 
witzer, Deutſch⸗ Luxemburger, Lothringer und andere mehr ſtellten 
fi prozentweiſe niedriger. Elektrizitätswerte mit Ausnahm 
von Schanlung⸗Aktlen, die etwas mehr Widerſtandsfügzigken 
bekundeten, folgten die Abwärtsbewegung. Dasſelba Hi den 
Schiffohrtsaktlen zu jagen, von denen befonbers Hauſa, Paket⸗ 
fahrt und Südamerikaner größere Kursvertufle zu agen 
hatten. Auf dem Markte der Rüſtungs werte herrſchte größeres 
Angebot in Rheinmetall, Daimler, Orenſtein & Koppel. Von 
ſonſtigen Werten, die im Kurſe ſtärker rückgängig waren, ſeien 
deutſche Kali genannt. Am Rentenmarkte herrſchte ebenfalls 
matierere Stimmung. Erheblicher gaben tellweiſe österreich 
ungariſche Renten nad). 


Berliner Produktenbericht 


vom 4. November. 


Die Kartoffelernte hat unter dem Einfluß der leßten ſchönen 
Tage weitere gute Fortſchritte gemacht und dürfte wohl bald 
beendigt fein. Die Ectragſchätzungen lauten aus den einzelnen 
Gegenden ſehr verſchieden, ſodaß ein Geſamtbild vorläu 
noch nicht möglich iſt. Inzwiſchen nimmt der Handel 
Saattarloffeln einen lebhaften Fortgang. Die Lieferungen 
dürften erſt meiſt zum Frühjahr erfolgen. Das tellwelſe recht 
große Geſchäft in Kohlrüben ift durch die nunmehr -erfolgte 
oͤffentiiche Bewirtſchaftung dieſes Arzikels zu Ende gekommen 
und hängt lediglich von einer freigabe der Ware ab. 
landwiriſchaſtlichen Sämereien hat ſich nichts geändert. Sera _ 
della bleibt ſchwach. In Klee⸗ und Grasſaaten ift das Ge 
ſchäft stil. Die Zufuhren von Heu, Stroh und Häckſel an die 
Kommunen find verhältnismäßig gering. Von Erſazmlttenn 
hat Heldekraut regelmäßiges Geſchäft. Wetter: trübe. 


2 — ——̃ ——.—ññññññ— 
Waſſerſtünde der Weichſel, Brahe und Bche, 


Stand des Waſſers am Pegel 


der | Tag | m | Tag 
Weſchſel bei Thorn 0,80 

awichoſt — 

arſchau * 1,45 


Chwalomice , ar 
Balroczyn . » 


Brahe bei Bromberg Beer R 
Netze bei Czarnikau 5 


e 


S wenn un 


Meteorologiſche Beobahtungen zu Thorn 
5 
812 


Wallerftand der Weich ſel; 0,80 Mete. 
Qufttemperatur: + 5 Grab Celſtus. N 
Weiter: trocken. Wind: Güdoflen. FERN , 


Vom 4. morgens bis 5. morgens 98 
10 Grad Celfius, niedrigſte + 5 Grad Celſius. 


Wetteranſage. >) 

(Mitteilung des Welterdlenſtes in Bromberg.) 
Borausſichtliche Wilterung für Mittwoch, 6. Oktober 
Mitde, Regenfälle. } 


E ee 
Standesamt Thorn-Moder. 


Vom 27. bis einſchließlich 2. November 1918 find 


Sterbefälle: 1. Marie Flalkowakl, 6 J. — 2. Der vente 
or a f 2 3. Dienſtmädchen 


nierte Poſtillion Karl Nehring, 66 — 

Alwine Erdmann aus Kompanie, Landkreis Thorn, 17 7 — 
4. Marita Dolehli, 5 J. — 5. Eliſabeth Erika Hennig, 1 MR 
— 6, Reſerolſt, Kellner Georg Erich Baglie, 80 J. — 7. Dem 
Maurergeſellen Johann Adamski ein totes Mädchen geboren 
— 8. Kaufmannsſrau Frieda Neumann, geborene Stein 84 . 
— 9. Tapezlerer Adam Betleſewski, 28 J. — 10. Hilfe 


Martha Lültmann aus Thorn, 31 J. 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 6. November 1918. , 
Evangeliſch⸗lutheriſche Be re Abends 
Uhr: alter ohlgemuth. 


N 


1 
eh 
| 


Stenotypiltin, | 


Be flott im Rechnen, ſofort geſucht. 


fen 


1. Fra ae 038. Gashaden Fache 


Gim e J. S. Bauer, Haute um „delk-Broßfandlung, ee Sinigl-Brenk,) Klaſſenloſterie. ie Beer trete Monmppee, | am Sfahten, on ß. aten 
rlenute n f ; i in Kabriolettwagen, 3 N 
Heft ein 5 8 e auch ein⸗ und zweiſp., relteſtraße f 
— —— n i Tel 225. — Teley 
Joh. Skowronnek, mit doppelter Buchführung durchaus vertraut, zum 1. Ja- 2 Präumen zu 300 000 ARE 600 000 Me * ae 1 Pen we = 
Dre - alesktobe 5, nuax geſucht. Bewerbungen mit Gehaltsanſ Een, Lebens⸗ 2 Gewi 500 000 Mk. 1 a ſteht zum Verkauf 5 Grammophon 1 
lauf und Zeugnisabichriften an die Geſchäftsſtelle der Gewinne zu 1000 000 Mk. "7 orneMocher, Lindenſtr. 55. Angedale mlt Preis 25 
| hir 2 el „Preſſe“ unler D. 8704. N 2 „ 200 000 „ 400 000 „ Ju erfragen im Hinterhaus. 5005 an bis Gesch. b. Preſes 
6 Pl If =; n x . S „ 150 000 „ 300 000 „ 7 e . f 5 
; Zwei Träftige Arbeiter l sncheife 1 2 „ „ 100 000 „ 200 000 „ Ein Pferd T 
ipesierlel ein 1 bar @sbarbeiten figlt e iR Hi 2 „ „ 75 000 „ 150 000 „ verkauft f a 
N Selen nermeifter, findet dauernde Belhäftigung, 2 „ 8 60 000 0 120 000 1 Themas, Strobandſtraße 20. 
p teilt ein Melienfirahe 14 €, Dombrowshi’the Bud: 4 " „ 50 N 209000 „„ 5 
. Trautmann. Ordentlicher druckerei „ „ 40000 „ 240 000 „ ie 2 Meſlanralion 
Tüchl Katharmenſtraße 4. * 5 ” 7 bon sofort oder {päter zu pachten 
ger . N — — — 36 13 „ 15 000 „ 340 000 Mu. nerkanlen. Meittenfts. 108, ftr geſucht. 
3 au Ul E 9 2 100 17 10 10 009 * 1000 000 1 F Angebole enter V. 8722 am bie 
10 I 240 1 5 5000 „ 1200 000 4 f eeſcatelene der „Prefie”, 
kann ſich melden, 4 i 3 200 j * 3 000 1 9 600 000 n ee Wen möbſſerſe 3 
Mi gha €. Bombrowskl ſiht Sud): fen 2 6 500 2 1 1008 5 6 500 000 neee d meren Sage Vn. Bene Melle 
8 clizz drucherri, Satharinenſtr. 4. N) ll ralen „ 500 „ 4.447 000 „ Grundstück der Risen. rn Ace au ee A sing 
8 A Melt Thor, | Senner Wee bea g n me .. 15 8 . 240 „ 37 196 160 „ die Ceſchaftslele ber Welter. "| Die Gehhäftfieie ber e 
1 ca „ Fufartl⸗Regiß. * DA 000 Beiwinte und 2 Amien GA 418 160 W. Suche Condarundiliin Aal 
: hegen aber Laufbur N) en Arbeſtsſrau 0 it 4 Be Sm 2 15 N 118 160 Mf. 0100 e I Tabl om 0 e Simon 5 
Aden lofort ein ug fofort geſucht. L el Sit au h 2 | 4 1 Loſe an dle Ge. der vr 2 die Wc ee Ben, a 


J. M. Wendisch Naeh: 


nmlechi, Coppernitusſtr. 21 


Möbl. 2 Zimmer ⸗Woban 


In 200 10) 30 25 Mark Ein auter Hervenhut, 


— ” 
5 © 
; Abel Aach ee s a 0) er Mid chen find erhältlich bei 1 91 e 5, au Auen geſucht. Lan 0 - 1 22 
‚ e 8 2 2 2 2 5 . 
By ese K Dioden Spnslehrefin fu Belt 1% [Bonchroaki, Tinigl, Prenß. Lolterie-&innehmer, 2e. dee e en. | vo hung. nd . 1727 
DN Reuterftraße 22, ee Soldatenhsim. Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, i die Geichäjtsttele der 2 
El den u ? rn, 12 und 6 Jahre errenzimmer l „Dre 
alt, Klaplerunterricht ermünicht.| Urt ändiges, Alteres Fernſprecher 842. erhalten, zu kauſen nefucht 21 Junges Chepa 2 
Zeuguiſſe und Gehaltsanſprüche gabe der Siiice mit Preis u. K. oder Iäter 


== Geſchäſtszeit 9—1 Ahr, 2—4 Ahr. 
Junges Mädchen 


ſucht beſſere Dame als Milbewoh⸗ 


Rerin. 
Angebote unter T. 3720 an die 


einzuſenden an 2 

Frau Gutsbeſitzer 
Emma Hoffmann, 
Geunfecdorf bei Garnſee Mefipr. 


Junge dame, 


möblierte Wohnung 5 
mit 5e 3 


Angebote ler W. 4 
Geſchäftsſtelle der „ 2 


Junger Mann fa 
Zimmer. 
Angebole unter A. 8726 = | 


Fräulein pom Lande 


oder einfaches Dienſimüdchen flir 
Meinen Landhaushalt bel alleinſteh. 
Herrn jogleid verlangt. 

Th. Rrange. Schönwalde, 
Grandenzer Chauſſee hinaus, 


692 an die Geſch. der 2 Breſſe. 


Großes Klelderſpind 


zu kaufen geſucht. 
Angebote erb. unter M. 3733 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Arbeſter 


kriegsb 
tere gsa e, Wer a 


. Wendiseh Nachf. 


Eine Auſwärterin, 
einmal wöchenllich, Vor⸗ oder Nach⸗ 
mittag, 3—4 Stunden geſucht. 

5 Albrechtſtraße 4, 9, l. 


1 Saag e un hat, d _bi8 hinier der Biennbahn, Tücher dungen de 2) Geſchüftsſtelle der „Preſſe“ erbeten, 5 | 
bei fer F Sn Ae Teppich, en eee dee Geitatishefe ber ee 
. 22 85 t t, 155 nnn k Angebote mit Preis und Grö Herr juht möblierteh Zi | 
Jun e Dame Mädchen malt Setebrihftrahe 10112, 8, x, | SCHREINEREI | unter P. 2690 5 die Geſchäſke möglichſt mit Benſion von ſeſork. f 
* 9 N KK = a ORT Bettgeſtelle mit Matratzen, | itelle ber „Breffe“ Angebote unter D. 3789 
W ſtellt ein zum Nähen von neuen Militär, für Kaſſeeküche und Haushalt. An. Faubere Aufwärterin 9 2 die Geſchäftsſtelle der „Praſſe,, 
. Sultan Ari h ö mänteln ſtellt noch ein teitt am 15. November, Angebote an Müchentiſch, Waſchlörbe |1Beitihiem oder ſpaniſche Wand Nelte ufnann 
—Tporn 91 nut h, ©. Manthey, Thorn, Schweizer Konditorei u. Kaſſee geſucht. und anderes mehr zu verlaufen. zu kaufen geſucht. d Mis um; 
„en- Mocker. Friedrichſtr. 10112 > E. Hellwig. Berlin N. 24, Kala Somp. Reichardt. Kleine Markiſiraße 4,| Angebote unter . 8700 an 8 25 
—ů—ů— Saube Täter: Ge. Hamburgerlirahe 18. Meldungen Breitefte. 42, 2, : die Delhäftsftefle der „Preſſe. 5 5 et e 
＋ beiter ins Haus 425 0 a terin uche: ! Mr ben Balben 1 7 11155 Tag 1 Spienelib. mit Spiegel, 1 Laute oder 2701 5 mi Being me | 
6% et 0 en 3, Dr. | Mietfunen, Stützen, Ninderfrän. | U Es dar Gere‘ ul 18120, 2 Marg pl, Ionen Magee ge ut möbl i immer 
A 31 x ehem lein, Köchinnen, Stubenmädchen, 5 — 22 ngebote unter g. 8732 an 8 ö 
Heut, Kneppe, e e mAh en messen, deen: ellen. Mängen . e eee e e 
4 Seh (4 [1 


Be oe 1 8 5 
Atenftraße 25. chen, ſowie fämiliches Perſongl] von vorm. 10, nachm. 4 Uhr geſucht. Ein Cello 


Anfländige, ficht ge, ſcubere die Geſchälteſlelle der Preſſe⸗ 


Lanſburſa Hr 
„are oder R für Güter, Thorn u. a. Städie. Brombergerficaße 8, pir., I. Aleiderſpind, Der: mit 8 en : 
gt Men 5 meinmachefran | Emma aum, ag JU NI. tikow, Sopha tanfen dec, eine ul. 2 leere Sinben 
Re sam, Adler Upolbeht, Yilhadı Keen Copen Stellenvermitilerin, bis e im Prospekt geh. 7 5 Beh. Angebote unter R. 3727 zum Unlerſtellen von Möbeln 
„ or, Copernttusftr. 25, Tel. 1014.1 E. Solmitz, Adreſſenverl., Cöln 350, zu verkaufen. Kleine Mar kiſte aße 4.J an die Geſch. der „Preſſe“ erbeign, 4% sch dhe 3 
* . » rn 9 eb wien 


9 D SD 
Arno Freinatis * 
Ida Freinatis, geb. Zielke 8 


. — 
rt 


Infolge ſchwerer Verwundung ſtarb am 16. Dt. Thorn den 2. e 
tober 1918 im Kriegslazarett nach 4 jähriger .. . 5 


treuer Pflichterfüllung für ſein Vaterland mein hoffnungs⸗ 
voller jüngſter Sohn, unſer lieber Bruder, Schwager und 


Onkel, der Uhr ſtarb nach kurzer, 


Sonntag Abend 9 
ſchwerer Krankheit unſer Mädchen 


Vize⸗Feldwebel 85 { 
inri Emilie Meister 
t 0 N 8 die über 5 Jahre uns treu gedient hat. 
N 9 Ihr guter Charakter und ihre rührende An⸗ 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes, 5 hänglichteit fihern ihr ein bleibendes Andenken 


in unſerer Familie. 
Thorn den 4. November 1918. 


Dr. Müller und Frau Müller. 


im blühenden Alter von 33 Jahren. 


Thorn, Berlin, Altdamm, 
Gneſen den 5. November 1918. 


In tiefer Trauer: 
Familie Jahnke, 


ee Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. 
d. Mts., nachmittags um 2 auf vom Diakoniſſen⸗ 
krankenhaus in Mocker aus auf dem evangel. neuſt. 
Kirchhof ſtatt. 1 


mit „ Freyer, BE ee ee Sn ni 
— a € Trenzel. Alle nach Thorn neu zugezogenen Perſonen 
„ Reddemann, ebangeliſchen Bekentniſſes 
75 Neumann, haben 1 Jahr lang das Recht zu wählen, ob 
Dr e it ſie ſich unſerer Perſonalgemeinde anſchließen, oder der 
55 witz. evangeliſch⸗lutheriſchen Parochie angehören wollen, in 


welcher ſie wohnen. 

Perſönliche Meldungen (auch von Haus aus 
Reformierte ſind dazu verpflichtet) nimmt unſer 
Vorſitzender, Herr Pfarrer Arndt, in ſeiner Wohnung, 
Mellienſtraße 115, entgegen. ö 


der Gemeinde-Sirdenrat der evangel.steform. Gemeinde. 
8 V 


Ein dreifaches, = 
donnerndes Hoch 


dem Geburtstagskinde Frau 5 
Dorothea Smarzewskl, 4 
2 
f 
3 
* 


In der Blüte der Jahre, in der Fülle der Kraft, hat des Feindes 
Kugel dich hingerafft. Nun Bf du gekrönet nach blutiem Streit mit 
der Krone des Lebens in Ewigkeit. — Lieber Ernst, ſchlaf in Ruh, 
unſere Liebe deckt dich zu. 


Ganz unerwartet erhielten wir die 0 
traurige Nachricht, daß im Weſten unſer 
heißgeliebter älteſter Sohn und Bruder, der 


Schütze im Inf.⸗Regt. Nr. 21 


I Linı Max Lüdtke 


Fi Lian! ai 80 Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


5 im 25. Lebensjahre durch einen Granat⸗ 
ſplitter (ein Kopfſchuß) den Heldentod für 8 
Kaiſer und Vaterland gefunden hat. 
Swierzyner Wieſe ER 
den 5. November 1918. 


fe die fiefttanernben Eltern und geſchwiſer: 


Friedrich Lüdtke, als Eltern 


2. d. M. die traurige Nachricht, daß mein lieber 


daß die ganze Seglerſtraße 
Sohn, unſer Bruder, Schwager und Onkel, der 


wickelt und wackelt, aber 
nicht elnfällt, wünſcht von 
ganzem Herzen 


ein Bekannter. 
N % 
RER HERNE EHER HERE RE HENENENE 


Br Alafen- 
lollerie. 

An der vom 8. November bis 
2. Dezember 1918 ſtattundenden 
Jlevung der 5. Klaſſe 238, Lotterle 


im Alter von 36 Jahren in einem Feld.. 

lazarett verſtorben iſt. g 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn⸗Mocker den 4. November 1918 


August Liedtke, als Vater, 15 
5 Fraun Lina Neumann, geb. Liedtke, 
ir Gustav Liedike, als Bruder, % 
j Klara Liedtke, als Schweſter, 1 
Eiſenbahnſchaffner M. Neumann, als | ME 


nd 
1 0 1 1 Loſe 


zu 200 100 50 25 Mark 
zu haben. 
. Dombrowski, 
9 | fönigl.preuh. Lotterie⸗Einnehmer, 
A| Thorn, Katharineuſtr. 1, Ecke Wil 


Plötzlich und unerwartet erhielt ich am 5 


Maria Lüdtke, 
Gustav Lüdtke, 
Martha Lüdtke, 


Minna Lüdtke, fals Geſchwiſter, belmsplatz, Fernſprecher 842, 
ER Schwager, Ottilie Lüdtke, ö . Geſchaltszeit 9—1, 2—4 Uhr. 
Frau Wanda Liedtke, geb. Koz- Elsa Lüdtke, 5 1 
15 lowski, als Schwägerin. Gustav Stefanowski und Fraun, als 39 Arlt lie ( U 
ö Sieber Sohn, fo früh geschieden, biſt du aus der lleben 0 Schwiegereltern, 3 * 8 
ee Seen ur joft im lüben Gisden, mo man nidis | Selma Stefanewski, als Braut, Ur. y Dziafowski 
von Schmerzen welß. Tapfer Haft du dort gernngen in B 5 „ 
dem Ka fürs Baterland; nun zum Frledensland ge⸗ Zu früh gingſt du von den deinen, die mit Schmerz Augenarzt, 


ewig um dich weinen. Wir hofften ſtets auf ein Wiederſehn 
doch nun iſt alles vorbei, dies wird nimmer nun geſchehn. 
Auch an deinem Grabe und in deiner letzten Stunde konnten 
wir nicht fein. So ruhe ſanft, es muß geſchehn wie Gott 
es will. Auf Wiederſehn in jener Welt. Ich war der Eltern 
Troſt und Freude, Gott aber liebt mich mehr, denn alle 
beide. Getrennt, beweint von den deinen bis wir uns oben 
»wiederſehn. Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, daß man vom 
Liebſten, was man hat, muß ſchelden. 


Ruhe ſauft in fremder Erde! 


drungen, reichte Gott dir ſeine Hand. Schläft du auch in 
fremder Erde, ziert dein Grab kein Leichenſtein, frei von 
jeglicher Beſchwerde ruht auch dort fanft dein Gebein. Einſt 
werden wir uns wlederſehn in des Himmels Herrlichkeit, 
wenn wir werden auferſtehen aus des Grabes Dunkelheit. 
kes iſt beflimmt in Gottes Rat, daß man vom Llebſten, 
was man hat, muß ſcheiden. ; 


2 LEIDEN: BB. 

Bon dem erlittenen 

Unfall geneſen, prafti- 

iere ich wieder ſelbſt. 
Meisel, 

prakt. Zahnarzt, 


Seglerſtr. 31. 


Schönes, fettes Fleiſch 
und Zuppenfleiſch. 


Mofſchlächterei W. Lenker. 
Thorn, Culmer Chaufiee 28, 
Telephon 465. 


Witwe, 


kann gut kochen, möchte im frauen⸗ 
lofen Haushalt die⸗Wirtſchaft führen 
von gleich oder 15. 11. 18. 
Augebote unter A. 3701 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Kellerwohnung, 


N Y 1 Stube und Küche, von ſogleich zu 
vermiet Jahnke, weſtienſtr 114. ptr. 
Verſchlteßbarer, heller, großer 


Trockenboden 


tageweiſe zu vermleten. Dortſelbſt 
lung. Raffehahn, gelb. Ital. zu vert. 
Frau Brischke. Talſtr. 37 3,1. 


50006000 Mart 


vom 15. November zu vergeben auf 
fihere Hypothek Land). 

Angebote unter ) 3729 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 

Mer mimmi ein ind auf 
paar Wochen in Pflege? 

Angebote unter ©. 3728 an 
die Geſchäftsſſelle der „Preſſe“. 


Am 3. d. Mts., früh 1 Uhr, entſchlief 
ſanft nach langem, mit großer Geduld ge⸗ 
tragenem Leiden und mit dem heiligen 
Sterbeſakrament verſehen, meine geliebte 
Frau und treuſorgende Mutter, Schweſter 

und Tante, Frau 


Emma Reschke 
8 geb. Bolz 
im 46. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen in tiefem Schmerze an 
Thorn den 4. November 1918 

der trauernde Gatte Schaffner R. Reschke 
nebſt Adoptivtochter Lisbeth. 5 


Die Beerdigung findet am 6. November, Ei 
3 Ahr nachmittags, von der Leichenhalle des alten 
SH evangeliſchen Kirchhofes aus ſtatt. a 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Sonntag Nacht verſchied nach kurzem, 
ſchwerem Leiden mein lieber, hoffnungsvoller 
älteſter Sohn, unſer geliebter Bruder, 
Schwager und Onkel N 


Walter Rieiz 


im blühenden Alter von faſt 18 Jahren. 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 
Stewken den 5. November 1918 


bie ttauernden Finterbllebenen. ( nen nn 
Die Beerdigung findet Donnerstag, nach⸗ 85 Neltete erinhtene Buchalterin, 
mittags ½ Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem firm in doppelter Buchjührung und Kaſſenweſen, bilanzſicher, Am Donnerstag Abend zwiihen 
neuen Friedhof in Stewlen ſtatt. 10 shranyn der 4 Wiel Eu 1 55 85 Angebote 7 und 8 Uhr in mir mein 
i ei unter an die Ge elle der „Preſſe“ erbeten. 
— 1. Fahrrad, 


N 


— = 8 Haan, und | ee Marke Aua Re. 2, mlt 

7 erwaltungsbeamter riſilſche Arbeiten guter erelſung, aus der Korte 

[Eine gute Slick er in ſucht, zeuützt auf erſiklaſſige Zeug⸗ ee wie Adreſſen jchreiben, | bildungsſchule gestohlen worden. 

für Monogtammſtickerei ſucht nice, Stellung per bald od. Januar. | Abſchrſiten uſw. Wer mir den Dieb nachcoeiſt er⸗ 
cen dy ng A Hasauer, „ ebote ner 5. 9 an] Gefl. Angebote unter O. 3689 | hält hohe Belohnun. 


5 
A Peupzhssiele er Mur e, Sr Beihäftstt, der „Preffe“ 


Suche in meinen Freiſtunden 


Kriegs beschädigter fucht eine Stelle 


als Maſchiniſt. 


ö rilillche Angebols u. P. 3715 
0 ‚aiböttspelle * 


Belle" us Inter, 5 


E. Woelb mam 18 Demi % U 


. Bekanntmachung. 


Zur Verringerung der Gasnot iſt es dringend 
erwünſcht, daß die 


5 Verwendung von Gas zum Heizen und 


Kochen vorläufig ganz unterbleibt. 


Die Bürgerſchaft wird daher erſucht, durchweg auf 


Kohlenherden zu kochen und Gas badeöfen mit äußerſter 
Sparſamkeit zu benutzen, bis die Verſorgung unſerer 


Gasanſtalt mit guter Gaskohle in ausreichender Menge 


wieder geſichert iſt. Nach Mitteilung der Ortskohlen⸗ 


ſtelle ſtehen z. Zt. genügend Kohlen zur Verfügung, 


außerdem zeugt unſer großer Vorrat an Koks hierfür, 
Sollte dieſe Aufforderung nicht den gewünſchten Er⸗ 
folg haben, ſo wird der unterzeichnete Vertrauensmann 
des Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung von dem 
[Recht der zwangsweiſen Schließung von Gasherdes 
; wie machen müſſen. 


Zur Streckung des Gasvorrates iſt es weiter 
erwünſcht, daß nicht mehr als eine Gasflamme in 
einem Zimmer angeſteckt wird. 


Jeder, der ſich hiernach richtet, handelt 
nur in ſeinem eigenen Jutereſſe. 


Elektrieitätswerke Thorn. 


0. van Perlstein. 


Verein für bildende Kunſt und Kunſtgewerbk. 


Freitag den 8. November, 8 Uhr abends, 
im kleinen Saale des Artushofes: 


Vortrags⸗Abend. 


Muſeumsdirektor Dr. Secker-Danzig: 


„Albert Dürer's Neife nach Italien“, 
erläutert durch Lichtbilder. 


Mitglieder frei, ihre Familienangehörigen und Milt 
tär 1,50 Mark, Nichtmitglieder 3 Mark, Schüler 50 Pf. 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn J. Wallis, 
Breiteſtraße 34, und abends an der Kaſſe. 


Artushof. 
Montag den 11. November 1918, abends 8 NE: 


Wohltätiheils-Sinonie-Ronzet 


zum beiten für Weihnachtsliebesgaben 
der Truppen im Felde, 
ausgeführt von den Muſikabteilungen der 


Erſatz⸗Bataillone Nr. 176 und 61. 
Leitung: die königl. Obermuſikmeiſter M. Böhm und 
H. Nimtz. 5. 
l Vortragsfolge: | 
1. Erſte Sinfonie Op. 38 in. B. N. Schumann 
a) Andante un poco maestoso — Allegro molto vivaes 
b) Larghetto Attacca 
c) Scherzo 
d) Allegro animate e gracioso. 1. 
2. Siegfrieds Tod und Trauermarſch aus dem Mufl 
drama „Götterdämmerung“ R. Wagner. 
10 Minuten Pauſe. ug 
3. „Wotans Abſchied“ und „Feuerzauber“ aus dem 
Muſikdrama „Die Walküre“ N. Wagner⸗ 
4. Ouverture zur Oper „Tannhäuſer“ „ N. Wagner 
Nr. 1 und 2: Leitung Odermuſikmelſter M. Biihm 
Nr. 3 und 42 „ 5 H. Nimtz. 10. 
Preiſe der Plätze: Logen und 1,—8. Reſhe 3 — Mart, 9.— 
Reihe 2 Mark, 17. 22, Reihe 1.50 Mart, Stehplatz 0.75 Mark. 
Vorverkauf in der Buchhandlung Walter Lambeck. 


100 Marl Belohnung 


Demjenigen, der mir den Täter nachweiſt, welcher er 
meinem Halbverdeckwagen das ganze Leder mit 11 
Tuchfutter ſowie 3 lederne Wagenſchürzen herausgeſchnl 


und geſtohlen hat. Vor Ankauf wird gewarnt. eh 
Viktoria: Par! 
greilag, g. Nonenber [918.1 


abends 6'|, Uhr: 


Inſtr. u. Ausn.⸗ L. in 1. 


Rechtzeluge 
wle bisher. 


Stüdt. Theute⸗ 


ulm. | Miliwoch, 6. Non,, Ti use 


Außer Abonnement! Neue 


Könige. 


Donnerstag, 7. Nov., 7 une 
Alt- Heidelberg. — 

Am Sonnabend vorm, IN mit BET 
[leiner Hund 


ouf den Namen Illou“ 
abhanden gekommen. 
Abzugeb n Belohnund n 
zugeben den zerftraht 


Ne Gewinnlifle,, 
der Lotterie zugunſten des om 
Riltberg.Schweſtern. Bere geb 
Noten ca eingetsofl 

liegt zur Ein aus. 

f Dombrowsklz.ns, 
königl. e llbelm 


ſcher Kalender⸗ 


Anmeldung 


l 
Amden 
Rleinkunflbiihne, 
Gerechteſtraße 3. 


luſang 7 Uhr: 


Jet Jumornolle 


Robember⸗ 
Spielplan. 


Weindicle ſeparierl. 


ple. 
tinenſtraße 


Tägl 


25% Dienstag 
* 


Junges Mädchen, 


24 Jahre alt, wünſcht, da fie ſich 
elnſam fühlt, die Bekanntſchaft 
eines neiten Herrin zwecks ſpät. Heirat. 

Zuſchriften mit Bild unter K. 
3735 an die Geſchäftsſt der Preſſe“. 


‚Die baden Unbekannten 
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Rücktritt Kaifer Karls? 


Be Die Korreſpondenz Wilhelm meldet: Die 
achricht von der bevorſtehenden Auflöſung des 
Hoſſtaates und der Entlaſſung der Garden ent⸗ 
— — den Tatſachen. Dagegen iſt die Nachricht 
Ziele Budapeſt angetretenen und ſodann in Preß⸗ 
durg unterbrochenen Reiſe des Kaiſers unrichtig. 


Die Auflöſung des Hofſtaates und die Ent! 


laſſung der Garden bedeutet ja an ſich noch keinen 


Rücktritt, kommt ihm aber ſehr nahe und leitet 
ihn zum mindeſten ein. 


8 Das f. und k. Kriegsminiſterium liquidiert. 

5 Das deutſch⸗öſterreichiſche Staatsamt für Heer⸗ 
weſen hat ſich unter Wahrung der Rechte aller an⸗ 
deren Nationen im Kriegsminiſterialgebäude in 
Wien eingerichtet. Der neue Staatssekretär dieſes 
Amtes tritt bereits mit den Abteilungsvorſtänden 
in Fühlung und organifiert mit deren Hilfe die 
Verwaltung des deutſch⸗öſterreichiſchen Heerweſens. 
Von nun an funktioniert das bisherige gemein⸗ 


lame Kriegsminiſterium nicht mehr in ſeiner dis⸗ 


herigen Eigenſchaft als höchſte mititäriſche Ver⸗ 


waltungsinſtanz, ſondern im Intereſſe aller betei⸗ 
ligten Nationen nur mehr als gemeinſame Liqnida⸗ 


tionsſtelle. Als ſolche bewirkt fie die planmäßige 
Aderleitung des geſamten militäriſchen Betriebes 
auf die einzelnen nationalen Staatsgebilde. 


Ferreißung des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſes. 


Der Zerfall der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mo⸗ gekommen iſt, nimmt 


narchie, die von dem Kriege eine Stärkung und 
Feſtigung ihres innerſtaatlichen Zuſammenhanges 
erhofft hatte, nun aber durch den unglücklichen Aus⸗ 
sang des Krieges der Auflöfung anheimgefallen iſt, 
zerreißt zugleich das Bundesverhältnis, das 
eutſchland ſeit 1879 mit Sſterreich⸗Ungarn ver⸗ 
knüpft hat. Vor 39 Jahren ſchuf in Gemeinſchaft 
95 unſerem Bismarck Graf Andraſſy das deutſch⸗ 
; ſterreichiſche Bündnis, jetzt iſt ſein Sohn als letzter 
0 A ulaner Miniſter des Außern ſein Nachfolger 

5 hat das Bündnis gelöſt. Als noch mit einem 
5 17 der Mittelmächte gerechnet werden konnte, 
. man auf eine Erweiterung und Vertiefung 

8 Bündniſſes nach dem Kriege hoffen, wozu ſchon 


Meldung des Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſp 


einer angeblich vor einigen Tagen mit dem 


| Thorn. mittwoch den 6. November 1018. 
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. . »die Turkei in den letzten Wochen in der Hand 
* 8 Sie machte Angebote, aber wir gingen nach 
Aleppo, das die Hauptſtadt des künftigen arab 
ſchen Freiſtaates oder des von den Arabern red 
gierten Landes ſein wird. Wir hatten keins 
Eile, die Türken aus dem Kriege auszuſchalten, 
ehe wir Aleppo genommen hatten. Wir haben 
an der Mündung der Dardanellen vor einiger 
Zeit Schiffe konzentriert; wenn ſie noch nich! 
eingefahren ſind, ſo werden ſie es ſehr bald tun. 
Nichts kann ſie verhindern, durch die Dardanel⸗ 
len in das Schwarze Meer und donauaufwärts 
Deutſchland in den Rücken zu ge 
langen. ; 
Die neue ukrainiſche Armee. 

Die „uUkrainiſche Telegraphenagentur” tellt 
mit: Der Minifterrat beſtätigte eine Verfügung 
des Kriegsminiſters, wonach die erſte Rekru⸗ 
ten aus hebung für die ukrainiſche 

. Armee am 1. Dezember erfolgen ſoll. Im 
W= Iganzen ſollen 169 000 Mann einberufen werden, 


sien“ 


5 Yo, 


Bo 


N ne 
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N Frühjahr. 
Staatsumwälzung in Bulgarien. 
Nach neueren Meldungen, die nach Berlin 


Hi I Selen gelangten, beſtätigt es ſich, daß Zar Boris 
Bi Yan, enter auf den bulgariſchen Thron verzichtet hat; 
IN 21285 ; S l “ hl er iſt angeblich bereits nach Wien unterwegs, 
| ER Haften, do- Ho ehen rec | —̃ͤ— = . N und die Republik iſt ausgerufen, 
ne des aubes enen ale e. 5 \ Neutrale Aufforderung an Wilſon. 


eee, ee. 


1 

Unter den Bedingungen, unter denen der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Waffenſtillſtand zuſtande⸗ 
die Räumungsfrage den 
breiteſten Raum ein. Es muß jedes von Sſter⸗ 
reich⸗Ungarn ſeit Kriegsbeginn mit Waffengewalt 
beſetzte Gebiet unter Zurückziehung der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Kräfte zu einem beſtimmten 
Termin geräumt werden. Die Entente hat hier⸗ 
für eine Linie vorgeſehen, die von der Umbreit⸗ 
ſpitze über den Kamm der Rhätiſchen Alpen bis 
zu ven Quellen der Etſch und der Eiſack auf die 
Höhen des Letz und des Zillee lauft, Nach 


— — 


blick für einen pohtirhen Fehler von ſchwerſten 
Folgen hält. Einige bekannte Gewerkſchaftszüh⸗ 
rer ſprachen ſich dahm aus, daß ihnen die Ab⸗ 
dankung des Kaiſers voc dem Friedensangebot 
erwünſcht geweien wäre, daß ſie fie aber jezt, 


e . . 2 
arten Vorbereitungen eingeleitet waren. Die mitten in den Friedensverhandlungen, als eine 


Kriegsereigniſſe haben alle dieſe Pläne zunichte. 


Lemacht. Die Bündnistreue hat ſich zwar ſeitens 


dier chlands während des ganzen Krieges bis in 
% letzte Zeit hinein bewährt, nunmehr iſt aber 
Sei klar geworden, daß der Bund von öſterreichiſcher 
Bene ſchon unterhöhlt war, da er nicht mehr im 

an etietn der verſchiedenen Völkerſchaften der 
Nate be verankert war. Selbſt die Bünd⸗ 
beweſen r ungariſchen Nation iſt ein Irrtum 
i 9 Zuſammenbruch Sſterreich⸗Angarns und 
; e der Bündnistreue bedeuteten den Zu⸗ 
Fürst B der Politik der Nibelungenkreue. 
i ulow hat dies Wort zuerſt geprägt. Ob er 


wohl geahnt hat Dann 
„welche verhängnisvolle Bedeu⸗ 
ung ſeinem Worte 10 0 er 2 


5 l innewohnt? Nibelungentreue: 
f 75 bis zum letzten Mann, bis zum letzten Bluts⸗ 
a n hüben — und drüben: Treuloſigkeit noch 


sten im Sterben, n. N 
dunge ge noch vor dem Ende! 


55 1 81 Der Nibe⸗ 
i en wir die Freundſchaft mit Ruß⸗ 
— m wwlern Aus Nibelungentreue haben wir 
Anziehen n Weltkrieg, ohne Not und Zwang, hin⸗ 
. laſſen: wegen des Konfliktes Oſterreich⸗ 
Be mit Serbien, der uns vertragsmäßig 
enen 2. verpflichtet hätte, mit unſeren „ge⸗ 
Bundesgenoſſen durch dick und dünn zu 

San; zumal uns Oſterreich⸗Angarn von ſeinem an 
en gerichteten Ultimatum, das den Krieg be⸗ 


ten mußte, vor i 
unſere Su nan nicht in Kenntnis geſetzt und 


ee Sorte, wie fie unſeliger — das zeigen 


nſerem Rücken angeknüpften Verhand⸗ 
lichkeit um einen Sonderftrieden in voller Anſchau⸗ 
55 5 mie 155 betrieben werden konnte und wohl 
Saufe 80 als betrieben worden iſt. Den Dank vom 
ſterreich erntet Deutſchland. 


Meant. en in der öftereichiſch⸗ungariſchen 
= 8 ie jetzt ihre eigenen Wege gehen, ſind 
geweſen, die mit ihrem Herzen die Bünd⸗ 


Spoliti? Fi - > | 7 
und im a habsburgiſchen Dynaſtie mitgemacht Die Freilaſſung der in Deutſchland befind⸗ derechtigt war. 


ege dem deutſchen N i | 
* : n Reiche bis zuletzt und 
ſchwerſter Zeit die Treue gehalten 2171 e 


j 
ö 


Polttiſche Tagesſchau. 


Die Gewerkſchaften 
und die Abdankung des Kaiſers. 


g eingeholt hatte. Anſere Politik z 
geſährüirhungentreue war Gefühlspolitik der aller⸗ 


zunbegreifliche Torheit betrachten müß⸗ 

ten. Ein Führer der chriſtlichen Gewerkjchaften 

erklärte, daß die Abdankung des Kaiſers zu⸗ 

gunſten ſeines Enkels nach ſeiner Kenntnis der 

Stimmung in Süddentſchltand de Beſt an d 
es Reiches gefährden würde. 


Das Kriegskabinett 

hat, Blätterme dungen zufolge, am Montag Vor⸗ 
mittag eine Sitzung abge ratten, die ſich u. a. 
auch mit den Waffenſtillſtandsbedin⸗ 

ungen für SOſterreich⸗Ungarn und 
ihren Folgen für Deutſchland beſchäftigte. Größere 
Truppenmaſſen wird die Hceercsleiiung der 
Entente in Oſterreich⸗Ungarn nicht fo ſihnell ein- 
rücken laſfen können, das wird durch die Auf⸗ 
löſung des Verkehrsweſens, die Verpfiegungs⸗ 
ſchwierigkeiten und durch den Kohlenmangel er⸗ 
ſchwert. Die Italiener rücken bisher nur long⸗ 
ſam hinter den abziehenden öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Truppen her. Man hat in Deutſchland 
rechtzeitig für die erforderlichen militärlſchen Vor⸗ 
kehrungen geſorgt. 


Die nächſten Reich tagswahlen. 

Wie bekannt, war die Legislaturperiode des 
gegenwärtigen Reichstags bereitsim Jahre 
1917 abgelaufen. Der Wunſch nach Neu⸗ 
wahlen iſt in polſtiſchen Streifen daher über⸗ 
aus rege, ſowohl bei der Regierung wie in den 
Reichstagsparteien. Nach einer Mitteilung der 
N. G. C.“ ſollen dieſe in den erſten Monaten 
des kommenden Jahres ſtattfinden. Die Auf⸗ 
ſtellung der Wahlliſten wird diesmal eine befon- 
ders schwierige und umfangreiche Arbeit fein, da 
allen aus dem Felde heimkehrenden Kriegern 
das Recht der Wahl zu ſichern iſt; desu kommt 
noch die Einhaltung der Auslege⸗ und Ein⸗ 
ſpruchsfriſten, ſodaß mit Neuwahlen vor Mai 
wohl kaum zurechnen ſein dürfte. — 
Die Neuwahlen fen preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhaufe dürften im Juni ſtatt⸗ 
finden. 


lichen belgiſchen Zivilgefangenen 
nach den Grundſätzen des für Belgien ergange⸗ 
nen Amneſtieerlaſſes iſt angeordnet worden. Die 
Sonderbehandlung der wehrfätigen Belgier iſt 
aufgehoben worden. 
Amerikaniſche Lebensmittel fär Oeſterresch. 
Die Wiener Preſſe will erfahren haben, daß 


die Entente |sfort nach Abſchluß der Baf- 


enſtilſtandsverhandlungen die See⸗ 
perre gegen das Gebiet der bisherigen Donau 
monarchie aufheben und Oſterreich⸗Ungarn mit 


Der öſterreichif. eitalteniſche Waffenftillſtand. 


s 


Wie der „Allgemeine Preſſedienſt“ aus wohn 
verbürgter Quelle erfährt, beabſichtigen maß 
gebende Perſönlichkeiten neutraler Staaten, den 

Präſidenten Wilſon um Beſchleunigung 
Süden wird. fie die Grenze der Karniſchen Alpen der Waffenſtillſtands⸗Verhandlun! 
erreichen. Weiter wird fie die Grenze bis zum gen zu erſuchen. Man wolle endlich in des 
Tarvisberg, die Waſſerſcheide der Juliſchen Alpen Welt wiſſen, warum weitergekämpft werden folle, 
und die Waſſerſcheide von Indrio verfolgen, von zumal ſich ja Wilſon mit ſeinem Kampfe gegen 
hier in ſüdlicher Richtung gegen den Schneeberg, den Militarismus nicht gegen eine Perſon, ons 
dann gegen die Küſte heruntergehen, desgleichen dern gegen das Syſtem gewandt habe. Ä 
den jetzigen adminiſtrativen Grenzen der Pro⸗ a 
vinz Dalmatien folgen und alle im Norden und 
im Weſten Dalmotiens gelegenen Inſeln um⸗ 
faſſen; alle geräumten Gebiete werden von den 
Truppen der Alliierten und den Vereinigten 
Staaten beſetzt werden. 


An nn nn um} 


den am notwendigſten gebrauchten Lebensmittel- 
vorräten aus den amerikaniſchen Be 
ſtänden verſorgen werde. 


Rücktritt des Grafen Andraſſy. 


5 Aus er Der Minifter des 
Auswärtigen Graf Andraſſy hat feinen Rück⸗ i in fei 
tritt angeboten. Der Kale r bat ihn ange: in feiner Amtswohnung zu Berlin feinen Leiden 


nommen. Die Leitung des Miniſteriums des N .* 1 
e s ordd. Allgem. Ztg.“ erklärt die 
1 haet 1 vorläufig Sektionschef Nachricht, der frühere Reds aner von Beth. 
Atelberr von dloto w. Auch der gemeinſame mann Hollweg und der frühere Staatsſekretch 
Finanzminiſter Spitzmüll 17 hat ſein Ente) yon Jagow hielten ſich in Berlin Auf, um im 
laſſungsgeſuch eingereicht. amtlichen Auftrage im Auswärtigen Amt für dis 
Bern als Berhandlungsort? A Krieges Akten zu ordnen, als 
De at 1 SAD. meldet die „Daily; _ Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
850 3% man trete in England aus beſonderen Montag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 
e großer Wärme für Bern — Für die Reichskagserſatzwahl in Neu 
1 Da ? onde Blatt fut 2 Friedens ſſtettin, wo bekanntlich der bisherige konſervative 
glei der Un agd bonn gt hinzu, ſchon Abgeordnete von Bonin wieder aufgeſtellt work 
fein mitand, daß Deutſchland bezüglich den iſt⸗ hat die Sozialdemokratie den Gewerk⸗ 
eines an Wilſon gerichteten Waffenſtillſtands⸗ ſchaftsbeamten Karl Riedel⸗Stettin als Kandida⸗ 
Age 1 La, kae ber Schweizer ten nominiert | 
tegierung bedient hat, laſſe die Schweiz als R { 
UN au dem der Grund zu einem Dauer⸗ Der Stadttheater un 5 ekantsfefretin Mn 
kechligt e e ke en 1 in Bert 
Er 5 in Straßburg eingetroffen. n Bes 
nicht 17 85 e ſchrwolerigen Erreichbarkeit ſprechungen mit dem ihnen und et 
Ben 0 f 8 nd a das außer- Stantsfetretären des Reiches haben ſie über die 
8 a derzeitige Lage eingehend berichtet und dabei de⸗ 
Rede Msquiths über den neuen Often. Pm a ea a der 
Der Fül ? ; „Dinge nicht hindernd im ege ſtehen werde, 
1 5 1 . r 1 Die Reichsleitung verſicherte 5 und 
ichen Sage in e g 8 Nester n a Ka: Pen Staatsjetretär ihres vollſten Vertrauens und 
Eine der Verän serungen, die der Krieg zuſtande der Mate tene Be 2 5 1 
gebracht hat und deren ſpätere Folgen weit vor⸗ Tagen erfolgen. ER A n den nächſten 
auszuſehen find, iſt der Zuſammenbruch agen erfolgen. 5 


Deutſches Reid). 


Berlin, 4. November 1918. 


— Die Überfiedlung des Prinzenpaares 
Auguſt Wilhelm nach Schloß Rheinsberg findet 
in dieſer Woche ſtatt. Der Prinz iſt bekanntlich 
zum Landrat des Kreiſes Ruppin ernannt wor⸗ 
den und nimmt in dem hiſtoriſchen Schloß 
Rheinsberg Wohnung. Die Villa Liegnitz in 
Potsdam iſt bereits geräumt. 7 

— Präſident des Abgeordnetenhauſes Grat 
von Schwerin⸗Löwitz iſt heute Nachmittag 4 Uhr 


— 


1 


und zwar 85 000 im Dezember und 84 000 im. 


der Gruppierungen in Oeſterreich, e ˙-— EEERBEBEEREST 


Rußland und der Türkei in eine Anzahl l 221 
Ben a ſich hauptſächlich infolge Provinzialnachrichten. 
ihrer Raſſenverſchiedenbeſten nunmehr ſelbſt orien⸗ Königsberg, 5. Nov on ei il 
tiert haben. Wir find nicht nur in den Strieg tärpoften ern en.) eee 
als Feind des preußiſchen Militarismus gegan⸗ pielte ſich am Sonntag Nachmittag in der Nhe 
gen, ſondern als Vorkämpfer für das Recht der des am Holſteiner Damm gelegenen Siloſpeichers 
Heinen Staaten. Wir können dieſen Staaten 55 15 ort ſtehende Milktärpoſten bemerkte um 
das Beilpiel Serbiens, Belgiens und Rumäniens iu 9 a junge Burſchen den Ver 
vorführen, die auf uns vertraut haben und ſich tehenden e A dem Siloſpeicher 
in unſere Hand gaben, und die noch zuguterletzt ] ſchritt ein und wollte die re on a 
erkennen werden, daß ihr Vertrauen mehr als 50 u ae Flucht ergriffen Als 15 Dur e 
olten Anruf nicht ſtanden, gab er 5 
let 515 Gerlachſtraße Nr. 94 wohnenden For 
er a Fritz Mögel, der ſogleich zur Er 
alle EN ie 2 — n erlitten 
erbeigerufenen mariter der 
era brachten den Schwerverletzten 1 den 


Die allgemeinen Wahlen in Eugland. 
Engliſchen Blättern zufolge ſind die Neu⸗ 
wahlen in England auf den 30. No⸗ 


vember anberaumt. hirurgiſchen Klinit, 5 
Durch die Dardanellen Deutſchland erlag. Bi „ 


f in den Rüden fer Strelno, 4. November. (Ein ermittelter 
. rdedieb.) Ber dedieb, welche 5 
Das Mitglieb des engliſchen Kabinetts, der Sie Koſtuſtak 5 net A 
Sozlaliſt Barnes, ſagle in einer Rede, die er in Oktober eine ſchwarze tragende Stute geftohfen 
London hielt, über den Waffenſtillſtand Fu ‚tt 2 den Gendarmerie⸗Wachtmeiſter 
mit der Türkei: Wir hätten den Waffen. 85 
a tan 


ollkammer in Perſon des Arbeiters Zioret 
ſtillſtand früher unlerzeichnen künnen Mir Balten! gs Wolcin (Bolen) eumitteli warden, Koba 


— 


euer und traß 


— ? —— — 


Bon Montag den 11. sıuzember bis Sonnabend den 16. 
November ſoll bei genügender Beteiligung ein 


Kurſus zur Einführung in die praklie 
3 ſche Hortarbeit 


durch Fräulein Hermes aus Danzig abgehalten werden. 
Der Kurſus beſteht aus Vorträgen, praktiſcher Aebung, 
und zwar: 
1. Kurze Beſprechungen über pädagogiſche Themen, 
B. Arbeitserziehung, Disziplin, Ordnung und 
Reinlichkeit uſw., 


5 2. Handfertigkeitsſtunden, z. B. Tonmodellieren, 
EB Ausſchneiden, Falten, See eng: 
d 3. Praktiſche Arbeit im Hort. Die Kurſusteilnehme⸗ 


Bekanntmachung. 
5 : 8 
Zur Neuwahl vor 1 . 2 
3 keumahl von 6 Re⸗ Der Serichtäloftelan Friedrich rinnen ſehen anfangs zu und übernehmen dann 
Boldt in Czersk, vertreten durch kleine Gruppen von Kindern zur Beſchäftigung 


1 auf 6 Jahre und 5 8 N 2 5 
Artern der Hier = den Rechtsanwalt Kaute inczersk 85 5 ene be ehre 

ende gen ich een hat das Anfgebot des Oyvo⸗ Re. 5 3 x Meldungen zur Teilnahme von jungen Frauen 5 
ngemeh aueh ag J. 5 2 jungen Mädchen ſind umgehend zu richten an Frau Stad 


„Ne Stadtſparkaſſe 


Aimmt Zeichnungen auf 


Krlegsanleiheſparbücher er 


Auf beſtehende Kriegsanleiheſporbücher können & 90 Deutsc % % 
weitere Zahlungen auf Kriegsanleihezeichnungen ge: | & TR: 
leiſtet werden, ; — 11 0 > 

Aufgebot. 4% 0 


Nepräſentanten⸗Stellver⸗ 
uf — 485 ; 

f N Flatt 27, Abteilung 3, Nr. 4 rat Glückmann. 
Dienstag, 1. Ronenher 1918, r bin eee Sehn eig Kri lei ; 
Maine! aus Tine geren { (IX. Kriegsan eihe erein Jugendſchuiz, e. B. 
1 d > geb. Boesler eingetragenen 2000 8 i 2 Adele Stein, Vorfigende. 
ieſigen Synagogengemeinde 
5 eraumt, zu dem hierdur 


mtliche männliche, volljäh⸗ 
ige, unbeſcholtene und ſelbſt⸗ 


. 


— 


Königliches Amtsgericht. 


ſſen gez. Bloedow, 


Thorn den 27. Auguſt 1918. 
Der Regierungswahl⸗ 
„Kommiſſar. ER f 
nia 3 4 BEN ' Zweigniederlaſſung Thorn. 


0 Dr. Hasse, 

Oberbürgermeiſter. . Kafafias, Thor a 

Fleiſch⸗Kunden⸗ Neuſt. Markt 24, 1 5 a 3 ‚Stadtjparkafie Thorn. c 
umſchreibung. Moßhrrüben, Jorſchuss⸗Jerein zu Chorn, e. G. m. u. B. 


Mark beantragt. Der Inhaber 
meinde, die während der 1 in unterzeichneten Gericht 
ſahlt haben, einge 5 die Kraftloserklärung der Urkunde er FDia W Torunin. Landesvereins vom Roten Kreuz. 
7 7 7 itg 1 = 8 8 2 Er 
f n n Kreisſparkaſſe Thorn. in Berlin im e ee königl. General⸗Lotterle⸗ 


der Urkunde wird anttastorbert, | nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum N 7 — ö 
n i 5 Helft unjeren Verwundeten! 
12. April 1919, 6. November, mittags 1 Uhr, 6 el d- . r oft eri 4 
Fed de e ane en und d 
1 5 uhr wird das Wehl bern den 23. Oitaber 1618 et Beusiche Bank Filiale Thorn. | e we 
ER ELTERN 2 BERN Bars „Direktion. - 
Carbiz lampen: Osthbank flir Handel und Gewerbe, 17 = e im N rk 


. Känbige Mitglieder der Ge⸗ normittags 11 Ahr, entgegen. a 
ne Zwangsbeifreikung ge rkande vorzulegen widrigenſals Bank Zwiazku Spölek Zarobkowy ch des Zentral-Stomitees des prenßiſchen 
een Alien ge chung am 8., 7, 9, 10. und II. Ieyember 1918 
bar ohne Abzug zahlbar. 


D ITSIRTTEIEEEN 


einfacher Brief iſt. ER \ 5 5 
Dombrowski, fägigl. preuß. Lollerit⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 

0 Felrnſprecher 842. i 455 


In Arbeitsnachweis, eee 
* a; ſucht dringend: 
Mittelpunkt Tuchtige Schreishitfen 
Thorns „ Backer 
g en, Arbeiter, Arbeiterinnen, 
Fee | SMälfeanen, Kochfranen, 
ve eben Dienſtmädchen, Auſwärte⸗ 


Da mein Mann im Felde ge⸗ 


fallen ift, ſteue meine 5 rinnen. ’ = 


Arbeiterinnen geſucht. e Fame. gene 


Meldungen im Büro der gebens⸗ 
u Futtermittelperſorgung Mel; ; 


Srest & Wit, Adtig. 7, x 
Hamburg 28, Poskschekk. 9698. 325. TINTE 
; i Klaſſen von Segta⸗Prima. 


oo 4 Ind — 
== . Püdagogium Poſen. gane ee Sin 
Primauer⸗Abilur⸗ u. fümſ. Hriegsuptprüſ. Volksſchüler werden 
in kurzer Zeit gefördert. Schälervenſionagt im eigenen Gen. 
5 ; bäude, (Zentralheiz., elektr. Licht ꝛc.) Wieder hervorrag. Er⸗ 

ibedenzla 

begehbare Sichtſchachtasdenungen 
Ban- und Kunftglaſerei 


ſolge erzielt. — Bei. Damenkurſe. Illuſtr. Proſp. gratis. 
Schulbeginn: Anfang November. 

2 19 77 ve % 

ei Altıtat, Denn: 2 en. Ehrhart N NIA be FS 
of gelegenen Holzplaßz der Seng 100 Briefmappen, 110, Konzert: und Oraiorienfänger (Tenor) 
VVV Geſauglehrer 
Thorn den 2. November 18.1400 Postkarten. „3, Tonbildung und vollſtändige Stimmentwicklung bis 
Die Polizei⸗Berwaltung. „ie m Bromsilber, Silberne zur Konzert: und Bühnenreife. 

ii Wr ſuchen für unſer Büro "ei | See derber. Blum, Landsch,E — Stimmprüfung nach vorheriger Anmeldung. — 

ine N < w ä 7 E ! Kopfkarten usw, 5 Mk, Pracht Thorn, Schulſtraße 13, I. 
12 \ E sortiment 7.50 Mork. Weihnachts- Bus, 

. 11 0 x u. Teujahrskarten 2,3,4,5, 6 Mark. 2 

85 5 95555 Ip, Wagenknecht Verlag, Leipzig 


ralt. = ae Zahn- Alelier Lucia Zelma 


1 


Gewinn: Plan 
Die Kunden des Fleiſcher⸗ ca. 20 l, Eßware, ea. 79°), Futter- 1 Hauptgewinn x 100 080 Mark 
fneifter® Wyezincki, Culmer ware, Jenner 7 Mark. — 7711 Hauptgewinn 50000 „ 
auffee, werden aufgefordert. Auch größere Beſtellungen nimmt an REIHE ERDE x rare ee 1 Hauptgewinn 30 000 „ 
ch bis zum 9. November 1918 Ad. Nuss, Culmerſtraße 12, E inen ESEL ET PTTEHFLNHTTELETLLTTITLLTERTI FTIR ER 45 = 5 D 9 1 20 000 1 
chr e ne en 1074, 8 | ur 19 005 * 
eiben zu ſſen. Umſchre — SDauptgewinn 0 4 „ 
Baum 5 1 75 9 0 High Alper 4 Gewinne zu je 5 000 Mark 20 000 * 
Verteilungsaut, Eulmerſtr. 16, . 3 N 5 20 Gewinne zu je 1 F Mr 
Bimmer N, 8, epkgegenge ! eie Adolf Minden, iS 60 Gewinne zu e 500 „ = 30 000 „) 
Er dgegeng 5 Desgen handlung. 3 300 Gewinne zu je 10 „ = 3000 „. 
Thorn den 2. November ang 35 SH 1 I 2 802 Gewinne zu je 50 „ = 40 100 „ 
Der Magiſteat DUÜSSNOIZ 15 a 16660 Gewinne zu je 15_„ = 249900 2. 
; Arbei 1 am 58 PtTerkanf, in Paketen, 115 a meissdamnınpf -Venitil- Ste des Toſes 2 30 Mark. 
Arbeiterinnen * e L mobilen Originalpreis des Loſes 3.30 Mark. 
geſucht. I l ea len 4 N ODER O O 1 N Postgebühr und Lifte 35 Pfg. — Nachnahme 25 Pfg. mehr. 
8 15.100 kleimeDoson 15 H., Ne SS A2 8 O „ he 8 j bſchnltk el er. 
BE — Hk e | „323 menu well c tape und 66 . 
7 „ Mäser 30 H. ranko ein- eee 5 e 5 g N 


— — 


enſtraße 3/5. 


Thorn den 4. Növenber 1918 


2 Der Magiſtrat. | 
Belauntmachung. 
| 
| 


— 
. 
RB 
en: 

wo} 
N 
62 
REN m 
Er 
= 
* 


—— nee 


vember 1918 angeſetzte 


J Bierdemartt 


findet auf dem neben dem Bſeh⸗ 


Der fie Donnerstag den 7. 


N ca, 440 Morgen große — 
Federung and ein fefa ebe. Des Leder, Breiteſtr. 25, (neben Café Nowak). TAI 
r Lebenslauf beizufügen. — Köpfe, [Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm. und 36 Uhr nachm. Zucerrübenbau Ton! 9 15 SR . 


ie: 1 7 Sonnt 9—12 Ahr. d 
An nn — Perlicken und Fuer Militär: ee e 20 0% Rabatt. 


Be 5% und 

15 ur a Erſatzteile 8 

„Sichtung 5 5 Deitigegeittizehe 19, Es 
eugufſtellung br ö 


lebendem und totem Inventar zun 
Verkauf; an Bahn und Chauſſee 
gelegen, ea. 8 Alm. von Thorn, bei]! 
100 000 Mark Anzahlung. 8 | 
* 5 
Frau L. Weier, 
Wieſentkal bei Gramiſchen. 
Ein feit neuer ö 


b. Berfiherunng-Atien-Befll 
haft zu Peileberg amenpelz 


. gewährt die i 2 
it Sleferung, auch Uniarzeitunger En 7a} je! y Frau Wolatz in Rudak, 


3 2 48. Famillenbans, Inf Regt. 21. | Orania-Veriag, Oranienburg 693. 
Miehdiezſtahls versicherung Biſam Belsfutier mit 5 5 


0 


— — ä ä é —— 0 ——ů——n mann 


B. Peltsch, ! . f f e == 
are allein und in Verbindung mit der erzkragen, — = 
ch. Boll Beulan, Med 7 75 neu, für Herinpelz paffend, billig zu 7 
Then Belipecugen, 11 Ur ante Rare 51 3818 gig ige verkaufen Zu erfragen 10-2 Uhr. = \ 2 
N „ e BR Farbe 10 Miehleheng⸗ Weide An Inch er⸗ i K Günftige Kapitalanlage 9 
Kachel-Gefen. ne 1. 50 ant. | 5 ich Tun Eine Pelzſacke und zwel berbürgt die Beteiligung bei dem Braunkohlenberg 
FP ö ei je E 0. a ee Kauinchen werk „Grube Olga“ in Liebenau, Kr. 1 9 
öpferar beiten ‘B . Bene ant. 5 1 wird . 11 en Semmer. Wentigellafeette Zwecks Vergrößerung der Anlage werde 
den fahgemäh ausgeführl. . K. Wendisch Nach, Senzenverſicherung, auf Wunſch mit Einſchluß gegen da, rann F eo 25 ch j 
4. 3 Mrcaynkl, Zöfermeiften, ! Adele Males, Belle. 0 alle Schäden), die Transpoetverſicherung und die Melleg Seien Einige Mitge ell 4) ter 
1 5 — nen Kaſtrationsverſicherung ſowie die Verſicherung von et Strobanditrahe 20. plr. . mit Einlagen von M. 10000 — und mehr geſu 5 
| Speiſe⸗ . Glaſerdiamanten, Glas: Maſtſchweinen zu feſter nachſchußfreier Stückprämie Seng eee | Gert, Meldungen ind zu richten an die EB 
kartoffenn : g | e | Meitpreukiiche Bergbau- Geſelicheß 
e g Aug 15 5 3 er rm. 10— 2 
1 gegen Bezugeſch zin . VRR Bertreist überall geſucht. e Mellenfe, 109.2, 8 m. b. H. Danzig, Hopfengaſſe 85. 
Teibits h 3, äh] } Fuhrleute EI Nähere Auskunft erteilt die Generaldirstlich Ein Hacked agen Augenblickliche Förderung: täglich 50 To. = 
a een) ee 5 head biz Berbanpsetioug Danig, Nennerifisgufe 7. true Ag 8 le Jeet Gare, Sie 
2 — bun Anfahren von Run 018 nu En i E h ee ast neu. zu elten Stühle, Garnit., A 
28 e eee 3, e gefunt, 1 n Winter ur ee zu Derfanfen. Befätimung von mit Kommode, Tic 
„ Wruchen G. Soppart, f e 


1127 
— 758 „ pir., r. e Talſtr. 21, P 
Dire fait nee ½3— ½5 Uhr. Parkſtr. 20, pie, r. u. a. m. zu verk. Talſt - 7 
a “sup . 2 
Plüſch chaiſelongne eherne eee 


erwägen auf Wummirädern 


Ar 3 
85 zu verkaufen. Sindenſtraße 87. 2. ſowie ein Fall naue 8 Pianind,, . f 
3 Aübriger Handwagen es ge Verkauf. guterhalten, e 4 
2 


Größtes Si 5 5 eker, Bergfta 
8 5 t Verkauf Bizefslowebdel trecker kaufen. Mater, tr., Bd 
rere wine ae Mellienſtraße 110. Schulfir. 37b, Wrandelkaterne.] Eing. Prinz Hefnrichfſr., # 


* 


r Geatav Link, Jicherſtcaße 59. 


nenn hei Nodgorz. Wer Nefert 


200 e, d Alk. Aurtfein? 


5 . ene rr rer en]! Witt, Strobandſtr. 12.1 


x“ 


